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14.03.2012, gedndert am 02.04.2012, 11.05.2012
BEGRUNDUNG FLACHENNUTZUNGSPLAN gem. § 5 ABS.5 BAUGB
l.  ANLASS UND RECHTLICHE GRUNDLAGEN

1. Allgemeine Grundlagen

Die Stadt Sulzbach-Rosenberg beabsichtigt die Ausweisung eines Sondergebiets “Photovol-
taik’ nach § 11 (2) BauNVO am norddstlichen Stadtrand von Sulzbach-Rosenberg, im Be-
reich einer ehemaligen Deponie des Stahlwerkes Maxhutte mit einer Flache von 1,64ha.

Anlass ist die Errichtung einer Freiflachen-Photovoltaikanlage (PV-Anlage) auf einer 2011
sanierten Deponie des ehemaligen Stahlwerkes Maxhitte durch einen privaten Vorhabens-
trager. Die Deponie befindet sich in der sog. "Nachsorgephase'.

Zur Errichtung der PV-Anlage ist ein Bauleitplanverfahren erforderlich, das die Anderung des
Flachennutzungs- u. Landschaftsplanes (FNP) sowie die Aufstellung eines Bebauungspla-
nes mit Griinordnungsplan und Umweltbericht im Parallelverfahren vorsieht.

Die Flache liegt am norddstlichen Stadtrand von Sulzbach-Rosenberg, ca. 150m nérdlich
des Annabergweges und norddstlich der Dauerkleingartenanlage (s.Abb.1).
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Abb.1: Ubersichtslageplan TOPKarte (unmaRstablich)

Im Rahmen der MalRnahmen zur Energiewende in Verbindung mit dem Atomausstieg bis
2050 hat die Bundesrepublik Deutschland beschlossen, den Ausstol3 von Treibhausgasen
bis 2020 um 40% gegenuber dem Ausstol3 von 1990 zu senken. Die gezielte Ausweisung
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von Flachen fur die Erzeugung erneuerbarer Energien ist dabei eine wichtige Zielsetzung der
Bundesregierung. In diesem Zusammenhang bleibt das Erneuerbare-Energien-Gesetz
(EEG) das wichtigste Instrument fir den Ausbau erneuerbarer Energien.

Das Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP 2006, Q.2) nennt in Kap. B V 3.6 den
Grundsatz erneuerbare Energiequellen, neben anderen insbesondere auch die Sonnenener-
gie verstarkt zu erschlielen und zu nutzen. Die Bauleitpldne sind den Zielen der Raumord-
nung anzupassen (81 Abs.4 BauGB).

Daneben beflrwortet das bayerische Landesamt fur Umwelt (LfU) ausdricklich die Errich-
tung von Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen) auf ehemaligen Deponien (vgl. Schrift LfU zu
PV-Anlagen auf (ehemaligen) Deponien, Q10), da sich hier folgende Vorteile ergeben:

= Kein zusatzlicher Landverbrauch

= Andere Nutzungen werden nicht beeintrachtigt

= Infrastruktur ist vorhanden (wie: Verkehrsanbindung, Stromanschluss, Umzaunung)
= durch Hanglage glinstige Topografie

= keine Verschattung durch vorhandenen Vegetationsbestand

Die Vorgaben des LfU zum Ausbau von PV-Anlagen auf Deponien sind zu beachten und
wurden bei den Festsetzungen in der Bauleitplanung beriicksichtigt.

Die technischen Details zur Errichtung der PV-Anlage sind im B-Plan aufgezeigt bzw. festge-
setzt. Die abgeschlossene bzw. sanierte Deponie und die Kontrollarbeiten zur sog. "Nach-
sorge’ dirfen durch das geplante Vorhaben keinesfalls beeintrachtigt werden.

Mit der Forderung regenerativer Energiennutzung wird dem Leitbild des Landkreises Am-
berg-Sulzbach und dem Energieplan 2020 entsprochen.

2. Anlass und raumliche Situation

Die vorliegende Anderung des wirksamen Flachennutzungs- u. Landschaftsplanes (FNP)
sieht die Ausweisung eines “Sondergebietes Photovoltaik ~ (SO-Gebiet) nach § 11 (2)
BauNVO am nordéstlichen Stadtrand von Sulzbach-Rosenberg vor. Das SO-Gebiet umfasst
eine Gesamtflache von 1,64ha.

Da die wirksame Fassung des FNP der Stadt Sulzbach-Rosenberg ber das geplante Vor-
haben hinaus auch in Teilbereichen, die an das Sondergebiet angrenzen, nicht mehr der
aktuellen Situation entspricht, ist es notwendig auch im Umfeld des geplanten SO-Gebietes
Anderungen des FNP vorzunehmen.

So umfasst der Geltungsbereich der FNP-Anderung mit ca. 4,13ha eine deutlich groRere
Flache als das SO-Gebiet.

Die Aufstellung eines Bebauungsplanes mit integriertem Grinordnungsplan (BP) erfolgt im
Parallelverfahren. In den Geltungsbereich des BP wurden lediglich das SO-Gebiet und die
angrenzenden Flachen zum 6kologischen Ausgleich aufgenommen.

Der Umweltbericht wird flr beide Planungsebenen erstellt.

Konkreter Anlass fir das Bauleitplanverfahren ist die geplante Errichtung einer Freiflachen-
Photovoltaikanlage durch einen privaten Vorhabenstréager.
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Nachdem nach Auskunft des Bergamtes in den Jahren 1953-1965 im Bereich des Plange-
bietes Eisenerz-und Manganabbau untertage betrieben wurde (Eisenerzbergwerk “Sulz-
bach®) , handelt es sich um ein sogenanntes "Bergschadensgebiet’. Die aus der Bergbauta-
tigkeit entstandene "Pinge” wurde in den 60er und 70er Jahren des 20. Jhrds. dann fir die
Ablagerung bzw. Verfiillung mit mineralischen Abféllen des Stahlwerkes Maxhiitte genutzt.

Nach Insolvenz des Stahlwerkbetreibers Maxhitte wurde das Gelande dem bayerischen
Staat Ubergeben. In 2011 konnten dann die Arbeiten zur Sanierung und Rekultivierung der
Deponie nach Bodenschutzgesetz abgeschlossen werden. Die Deponieoberflaiche wurde als
extensives Griinland angelegt. Momentan befindet sich die Deponie in der sog. "Nachsorge-
phase’. Die Deponie ist im Altlastenkataster des BLfU unter der Nr. 371 0000 74 gefihrt.

Im Rahmen der Planung zur Sanierung der Deponie wurden nach Auskunft des StBA Frei-
staat Bayern (vgl. Schreiben v. 11.05.2012) geotechnische Untersuchungen durchgefihrt,
die im Ergebnis nachweisen konnten, dass die grof3en Setzungen und Sackungen im Be-
reich der ehemaligen Pinge abgeschlossen sind. Kleinere Setzungen kdnnen zwar nicht
ganz ausgeschlossen werden, jedoch wurden wahrend der Deponiesanierung umfangreiche
Verdichtungsmal3nahmen durchgefihrt, die zu keinen gréReren Setzungen geftihrt haben.
Aus der Sicht des staatl. Bauamtes und fachkundiger Ing.-Bliros ist Standort fir die vorgese-
hene Errichtung der PV-Anlage geeignet.

Die ordnungsgemalfe Nachsorge der gesicherten Altablagerung darf sowohl bei der Errich-
tung als auch bei dem Betrieb der Photovoltaikanlage nicht beeintrachtigt werden (s. Stel-
lungn. WWA Weiden v. 04.05.2012). Im Weiteren weist das WWA Weiden in seiner Stel-
lungnahme v. 04.05.2012 auf die folgenden Punkte hin, die als Festsetzungen in den BP
aufgenommen wurden:

- Die vorhandenen Einrichtungen (Grundwassermessstelle, Kontrollpegel, Sickerwas-
sersammelbecken usw.) diirfen nicht beschadigt werden und sind nachrichtlich in den
Bebauungsplan (auch lagemalig auf3erhalb des Geltungsbereiches) zu Gibernehmen.

- Die Standsicherheit des Oberflachenabdichtungssystems darf durch die Anlage nicht
nachteilig beeinflusst werden.

- Das Oberflachenabdichtungssystem darf wegen der zusatzlichen Auflast keinen un-
zulassig grof3en, ungleichmaligen Setzen unterworfen sein und nicht beschadigt
werden.

- Bei allen Arbeiten auf der gesicherten Altablagerungsflache ist grundsatzlich ein Ab-
stand zur Entwasserungsschicht von mindestens 0,5 m einzuhalten.

- Die notwendigen Kontroll- Wartungs- und PflegemafRnahmen an der gesicherten Alt-
ablagerungsflache durfen durch den Betrieb der Photovoltaikanlage nicht beeintrach-
tigt oder behindert werden.

- Sanierungen oder sonstige Belange der Nachsorge haben Vorrang vor dem Betrieb
der Photovoltaikanlage.

Nach endglltiger Au3erbetriebnahme der Anlage ist diese komplett riickzubauen und die
Rekultivierungsschicht wieder in den urspriinglichen Zustand zu versetzen.

Das geplante Vorhaben liegt ca. 150m nordlich des Annabergweges in Ortsrandlage (Abb.2).
Westlich und sidostlich schlie3t sich eine bestehende Dauerkleingartenanlage an. Die
Wohnsiedlungen sudlich des Annabergweges sind durch altere, biotopgeschiitzte Grinstruk-
turen (Baumallee, Baumhecken) gegentber Deponie / PV-Anlage wirksam abgeschirmt (vgl.
Abb.2). Im Norden der geplanten Anlage schlie3t sich der sog. "Galgenberg™ mit biotopge-
schitzten Gehdlzbestanden und Wald an. Im Osten grenzt die “freie Landschaft™ mit Hecken
und landwirtschaftlicher Ackerflur an.
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Abb.2: Luftbildausschnitt (unmaRstablich)

3. Rechtliche Grundlagen

Die Anderung des Flachennutzungsplanes stiitzt sich auf folgende rechtliche Regelungen
(vgl. Quellenverzeichnis):

e Baugesetzbuch (BauGB)

e Baunutzungsverordnung (BauNVO)

e Bundesnaturschutzgesetz (BNatschG)

e Bayer. Naturschutzgesetz (BayNatschG)
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4.

Ubergeordnete Planungsvorgaben

4.1 Landesentwicklungsprogramm Bayern (Q.2)

Im Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) von 2006 werden v.a. folgende planungsre-
levanten Ziele und Grundsétze vorgegeben:

A | Kap. 1 Raumstrukturelle Entwicklung:
Die Stadt Sulzbach-Rosenberg ist It. Strukturkarte Anh.3 als Mittelzentrum ausgewiesen

A ll Kap. 2.1.1.

Der Stadt- und Umlandbereich Amberg / Sulzbach-Rosenberg soll so entwickelt und ge-
ordnet werden, dass seine Attraktivitat als Wirtschaftsstandort sowie als Lebensraum der
hier wohnenden und arbeitenden Bevoélkerung nachhaltig verbessert wird.

Al Kap. 2.4 °(...) Die Entwicklung des Landes soll so Flachen- und Ressourcensparend
wie maoglich erfolgen.”

B | Kap. 1 ‘Sicherung der natirlichen Lebensgrundlagen’. Hier ist v.a. die "nachhaltige
Nutzungsfahigkeit der Naturguter * zu beachten (1.4)

B IV Kap. 1.3 "Es ist anzustreben, dass die fiir land- und forstwirtschaftliche Nutzung
vorgesehenen Bdden nur in dem unbedingt notwendigen Umfang flir andere Nutzungen
vorgesehen werden.’

B V Kap. 3.6 "Es ist anzustreben, erneuerbare Energien — Wasserkraft, Biomasse, di-
rekte und indirekte Sonnenenergienutzung, Windkraft und Geothermie — verstarkt zu er-
schlieRen und zu nutzen.”

B V Kap. 3.2.3 'Es ist anzustreben, dass die Stromerzeugung aus erneuerbaren Ener-
gien erhalten und weiter ausgebaut und die Einsatzmdéglichkeiten energiewirtschatftlich
sinnvoller und energieeffizienter Kraft-Warme-Kopplung ausgeschopft werden.”

B VI Kap. 1.1 "Die Zersiedelung der Landschaft soll verhindert werden. Neubauflachen
sollen moglichst in Anbindung an geeignete Siedlungseinheiten ausgewiesen werden.”

B VI Kap. 1.5

“Siedlungsgebiete sowie sonstige Vorhaben sind mdglichst schonend in die Landschaft
einzubinden.’

‘Besonders schitzenswerte Landschaftsteile sollen grundsatzlich von einer Bebauung
freigehalten werden.”

Zusammenfassend ist festzustellen, dass laut LEP 2006 neben der Beachtung der Nachhal-
tigkeit von Entwicklungen, die Nutzung erneuerbarer Energien verstarkt geférdert werden
soll.
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4.2 Regionalplan 6 Oberpfalz Nord (Q.3)

Der Regionalplan (RP) legt die anzustrebende rdumliche Ordnung und Entwicklung einer
Region als Ziele der Raumordnung und Landesplanung fest.

Ein wichtiges planungsrelevantes Ziel des RP 6 Region Oberpfalz-Nord lautet:

"Es soll darauf hingewirkt werden, dass auf der Grundlage eines regionalen Energieversor-
gungskonzeptes erneuerbare Energien (...) vor allem (...) in den Mittelzentren (...) Sulz-
bach-Rosenberg (...) verstarkt genutzt werden." (vgl. B X 4 des RP6)

Die verstarkte Nutzung regenerativer Energien, unter anderem auch der Sonnenenergie, soll
damit auch langfristig die Abhangigkeit vom Mineral6l verringern und zu einer Erhéhung der
Versorgungssicherheit beitragen (vgl. B X Zu 4 des RP 6).

Laut Regionalplan 6 Oberpfalz-Nord (RP6 Nach der Festlegung LEP B VI 1.1) soll die Zer-
siedelung der Landschaft verhindert werden und Neubauflachen sollen méglichst in Anbin-
dung an geeignete Siedlungseinheiten ausgewiesen werden.

Der Abstand zu "geeigneten Siedlungseinheiten’ ist mit ca. 150m sehr gering. Dazwischen
befinden sich Dauerkleingarten, die intensiv genutzt werden und aufgrund der Uberbauung
mit Lauben Siedlungscharakter besitzen. Die Grunstrukturen der bestehenden Kleingarten
und Baumhecken sowie der geplanten MalBhahmen zum 6kolog. Ausgleich leisten einen
wirksamen Beitrag zur Abschirmung der PV-Anlage gegeniiber dem Siedlungsbereich. Die
Gesamtflache der Ausweisung ist in Relation zur Gro3e der Siedlungseinheiten deutlich klei-
ner und entspricht damit dem Ziel bzw. den Vorgaben der Obersten Baubehdérde (vgl. Q.8).

Daneben bleiben die Ziele des RP 6 von dem geplanten Vorhaben unberihrt.

Generell wird darauf hingewiesen, dass sich die Flachennutzung einer PV-Anlage im Ge-
gensatz zu sonstigen baulichen Nutzungen auf die Dauer von etwa 30 Jahren beschrankt.
Danach ist ein Rickbau durch den Vorhabenstrager vorgesehen und vertraglich mit dem
Grundeigentimer vereinbart.

4.3 Schutzgebiete

Das Plangebiet der ehemaligen Deponie wird zum grof3en Teil von angrenzenden biotopge-
schitzten Gehdlzbestdnden umschlossen und gegeniber der Umgebung abgeschirmt.

Wahrend sich im Westen und Sidwesten eine Kleingartenanlage anschlief3t, grenzen im
Norden, Nordosten und im Siden biotopgeschiitzte Geholzbestande (BayBK) mit mesophi-
lem Wald und Halbtrockenrasen (Galgenberg), Hecken und Baumhecken an (vgl. Abb.3).

Die geschuitzten Griinbestande bleiben von dem geplanten Vorhaben unberihrt. Gleichzeitig
tragen die Baumhecken entlang des Annabergweges dazu bei, die PV-Anlage gegeniuber
der weiter sudlich angrenzenden Wohnsiedlung sowie dem denkmalgeschitzten Kreuzweg
zum Annaberg wirksam abzuschirmen.
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Abb. 3: Ubersicht bestehende Biotopstrukturen (rot) gem. amtl. Biotopkartierung (Auszug FIS-Natur)

Der Kreuzweg zum Annaberg mit Kastanienallee und 13 Kreuzwegbildstocken stidlich des
Annabergweges steht unter Denkmalschutz (amtl. Nr. D-3-71-151-8). Der Weg bleibt von
dem etwa 150m ndrdlich gelegenen Vorhaben unberihrt. Der Blick vom Kreuzweg zur ge-
planten Anlage wird durch die vorhandenen Grunstrukturen wirksam abgeschirmt.

Weitere Schutzgebiete- oder objekte sind im unmittelbaren Umfeld des geplanten Vorhabens
nicht vorhanden oder beruhrt.
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ll. FLACHENNUTZUNGSPLANANDERUNG

1. Flachennutzungsplan Bestand

Im wirksamen FNP (vgl. Abb.4) sind die betroffenen Flachen als Dauerkleingérten / Grinfla-
chen ausgewiesen. Diese Ausweisung hat bereits der vorherigen Nutzung als Deponie des
Stahlwerkes Maxhutte widersprochen.

Das gesamte Areal ist als "Flache zur Gewinnung von Bodenschéatzen™ (Eisenerz / Mangan)
dargestellt. Diese Nutzung wird heute nicht mehr angestrebt.

Die Ausweisung als Bergschadensgebiet, verursacht durch den Eisenerz-und Manganabbau
(gem. 85 Abs.3 Nr.2 BauGB) Uberlagert das Plangebiet teilweise.

Der nérdlich der Dauerkleingartenanlage im wirksamen FNP ausgewiesene Bolzplatz liegt
teilweise im Bereich der bestehenden Kleingarten und teilweise im Bereich der ehemaligen
Deponie. Somit ist die Nutzung als Bolzplatz an dieser Stelle weder moglich (Nachsorge De-
ponie), noch zukunftig angestrebt.

Die Flachen sudostlich der Dauerkleingartenanlage, im Bereich der biotopgeschitzten
Baumhecken sind fir die “Kleintierzucht™ ausgewiesen. Auch diese Nutzung ist weder Be-
stand, noch wird sie zukulinftig angestrebt.

Da die ausgewiesenen Nutzungen des wirksamer FNP auch im unmittelbaren Umfeld des
geplanten Vorhabens weder der aktuellen Situation, noch den zukinftigen Nutzungsanspri-
chen entsprechen, ist eine Anpassung des FNP Uber die Vorhabensgrenzen hinaus erforder-
lich.
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Stadt Sulzbac h-Rosenberg
Stadtbauamt

Auszug aus dem analogen
Flachennutzugsplan
Deponieflache Nahs Amnsbergwen

Abb. 4: Ausschnitt wirksamer Flachennutzungsplan v. 07.04.1984

2. Flachennutzungsplan Anderung

Geplant ist die Ausweisung eines Sondergebietes "Photovoltaik” nach 8§11 (2) BauNVO mit
einer Gesamtflache von 1,64ha im Bereich der sanierten Deponie des ehemaligen Stahlwer-
kes Maxhutte. Eigentiimer der Flachen ist der Freistaat Bayern.

Der Anderungsbereich der FNP-Anderung umfasst auch Flachen im Umgriff des SO-
Gebietes, so dass der Geltungsbereich insgesamt Teilflachen der folgenden Flurstiicke:

803, 803/5, 803/6, 803/7, 803/8, 807, 808, 809, 811, 812, 813, 815, 817, 1342/2

der Stadt Sulzbach Rosenberg Gemarkung Sulzbach umfasst. Mit Ausnahme der stadt.
FIst.Nr. 809 sowie der FIst.Nr. 1342/2 befinden sich alle Flurstiicke im Besitz des Freistaates
Bayern. Uber die in Besitz der Stadt befindlichen und damit nicht 6ffentlich gewidmeten Pri-
vatgrundstiicke wird zwischen dem Freistaat und der Stadt eine schuldrechtliche Nutzungs-
vereinbarung getroffen.

Der erforderliche 6kologische Ausgleich wird innerhalb des Geltungsbereiches auf Teilfla-
chen der Flurnrn. 803/6, 803/7, 803/8, 807, 812 und 813 erbracht, die sich ebenfalls im Be-
sitz des Freistaates befinden. Die Malinahmen leisten einen positiven Beitrag zur erganzen-
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den Eingrinung der Anlage. Die Gesamtflache der ermittelten ¢kologischen Ausgleichsfla-
chen umfasst 3.200m2 (vgl.Kap.IV. Flachenbilanz).

An den Geltungsbereich der FNP-Anderung grenzen die folgenden Flurstiicke/Flurnrn. an:

586/2, 817, 816, 812, 811, 808, 803/5, 803/2, 803/14, 803/3, 803/9, 803/10, 803/11, 803/7,
803/8, 807, 809

Die FNP-Anderung umfasst die folgenden Inhalte (vgl. Abb.5):

Neuausweisung eines SO-Gebietes "Photovoltaik’ nach § 11 (2) BauNVO (1,64ha).

Nachrichtliche Ubernahme der Ablagerung mineralischer Abfélle sowie die Sanierung
der Deponie (BESTAND)

Nachrichtliche Ubernahme Flache fur die Wasserwirtschaft / Regenriickhaltebecken
(BESTAND)

Die Flache fir die “Kleintierzucht™ sudlich des geplanten SO-Gebietes wird in der
FNP-Anderung herausgenommen. Diese Nutzung wurde nie realisiert und wird auch
nicht angestrebt.

In dem Bereich werden nachrichtlich Kleingarten (BESTAND) sowie die biotopge-
schitzten Baumhecken und landwirtschaftliche Flachen (BESTAND) dargestellt.

Die Ausweisung "Flache zur Gewinnung von Bodenschéatzen (Mangan)™ wird in der
FNP-Anderung herausgenommen da zukiinftig keine Nutzung mehr angestrebt wird.
Das Bergschadensgebiet und Bergsenkungsgebiet (BESTAND) wird nachrichtlich
Ubernommen.

Der im wirksamen FNP dargestellte Bolzplatz im Nordosten der Dauerkleingartenan-
lage wird in der FNP-Anderung herausgenommen.

Die Nutzung wurde nie realisiert. Die Flache wird teilweise als Grunflache "Dauer-
kleingarten™ (BESTAND) in die FNP-Anderung nachrichtlich tbernommen und im Be-
reich der sanierten Deponie als SO-Gebiet neu ausgewiesen.
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Abb. 5: Entwurf zur Anderung des Flachennutzungsplans (ohne MaRstabsangabe)

3  Stadtebauliche Belange und maogliche Auswirkungen der geplanten FNP-
Anderung

3.1 Réaumliche Lage / Topografie / Naturraum

Das geplante Sondergebiet "Photovoltaik™ mit einer Gesamtflache von 1,64ha liegt am nord-
Ostlichen Stadtrand von Sulzbach-Rosenberg im Landkreis Amberg-Sulzbach, in der Region
6 Oberpfalz Nord, im Regierungsbezirk Oberpfalz.

Das urspriinglich als Deponie fir mineralische Abfélle des ehemaligen Stahlwerkes Maxhtte
genutzte Geldnde wurde 2011 saniert und rekultiviert.

Die bestehende Topografie schliel3t eine Fernwirkung der Anlage aus. Zwar fallt das Gelan-
de der ehemaligen Deponie leicht in Richtung Sidwesten ab und ist mittig tberhdht mit einer
allseitigen Bdschungsneigung von etwa 1:10, da sich allerdings im Norden/Nordosten der
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Galgenberg anschlief3t und nach Siden hohe Baumhecken stocken, hat die Lage topogra-
fisch keine Fernwirkung.

Die auf angrenzenden Flachen fir ékologische MalRnahmen (MalRn. zum Schutz, zur Pflege
und Entwicklung von Natur und Landschaft) von 6.300m?2 leisten einen zusatzlichen Beitrag
zur positiven Eingrinung der geplanten PV-Anlage.

Bei den weiteren Anderungen im Geltungsbereich der FNP-Anderung handelt es sich ledig-
lich um Ubernahmen der aktuell bestehenden Nutzungssituation.

Das Gebiet am norddéstlichen Ortsrand von Sulzbach-Rosenberg gehort zum Naturraum 080-
A "Hochflache nordliche Frankenalb™ und ist charakterisiert durch eine hiigelige Topografie
und einen kleinraumigen Wechsel verschiedener geologischer Bedingungen und Vegetati-
onstypen.

3.2 Siedlungsstruktur

Die urspringlich als Deponie des ehemaligen Stahlwerkes Maxhitte genutzte Flache liegt
etwa 100-150 m nordlich des Annabergweges (=Siedlungsrand Wohnsiedlungen) und nord-
ostlich benachbart zu einer bestehenden Kleingartenanlage.

Das SO-Gebiet liegt in sehr geringem Abstand (ca. 150m) zum Siedlungsrand stdlich des
Annabergweges und ordnet sich mit einer Gréf3e von 1,64ha den angrenzenden Siedlungen
unter (vgl. Ausfihrungen Kap.l 4.2). Zwischen der Wohnsiedlung ("Allgemeines Wohngebiet’
gem. 84 BauNVO) und der geplanten PV-Anlage befinden sich Dauerkleingarten, ausge-
pragte Baumhecken und 0Okologische Ausgleichsflachen. Die vorhandenen und geplanten
Granstrukturen im direkten Umgriff der Anlage geschaffen eine wirksame Abschirmung zum
Wohngebiet. Eine negative Blendwirkung kann auch aufgrund der Héhe und Ausrichtung der
Module ausgeschlossen werden.

Im Norden der geplanten Anlage grenzt der sog. "Galgenberg™ mit biotopgeschiitzten Ge-
hélzbestanden und Wald an. Im Osten schlie3en sich Hecken und landwirtschaftliche Acker-
flur an.

Der denkmalgeschitzte Kreuzweg zum sudostlich gelegenen Annaberg verlauft stidlich des
Annabergweges und bleibt von dem geplanten Vorhaben unberihrt, auch im Hinblick auf
storende Blickbeziehungen.

Die Sondergebietsflache ist fast vollstandig durch bestehende Grinstrukturen eingegrint.
Die gute Einbindung in die Landschaft ist somit bereits im Bestand gewahrleistet. Vorhande-
ne Gehdlzstrukturen bleiben grundsatzlich von dem Vorhaben unberthrt.

Weitere Malinahmen zum 0Okologischen Ausgleich und zur Eingrinung der Anlage sind im
unmittelbaren Umfeld vorgesehen (Details vgl. BP).

Die Umweltbelange, mdgliche Konflikte und wirksame MaRnahmen zur Vermeidung und
Kompensierung sind im Kap. Il "Umweltbericht™ ausfuhrlich behandelt.

Es wird an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass zwischen dem Betreiber und Grundeigen-
timer eine Nutzungsdauer der PV-Anlage von 30 Jahren nach Inbetriebnahme vertraglich
vereinbart wurde. Danach ist der Riickbau der Anlage vorgesehen.
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3.3 Verkehrsraumliche Lage

Die ErschlieBung des Gelandes erfolgt Uber die bestehende Zufahrt / Wegeanbindung der
Deponie an den Annabergweg. Teile dieser Zufahrt verlaufen Uber das stadt. Flst.Nr. 809
und 1342/2. Zur Sicherung der ErschlielRung werden diesbeziiglich zwischen der Stadt und
dem Freistaat schuldrechtliche Nutzungsvereinbarungen getroffen.

Von dort ist die direkte Anbindung in Richtung Westen an die (Uiberdrtliche) Bundesstrasse
B14 (Nurnberg — Wernberg-Kaoblitz) gegeben.

Von der im Zuge der Deponiesanierung angelegten Zufahrt erschlie3t ein privater Schotter-
weg (Freistaat Bayern) das Gelande der ehemaligen Deponie bzw. geplanten PV-Anlage.

Die bestehende Zuwegung zur Kleingartenanlage bleibt unverandert erhalten. Dieser Weg
bindet an die den privaten Schotterweg der Deponie an und wird als Wander- oder Spazier-
weganbindung an den 6stlichen Flurweg rege genutzt. Um diese Wegeverbindung von der
Kleingartenanlage zur dstlichen Feldflur und zum Galgenberg weiterhin fir Ful3ganger
durchgéngig zu erhalten, wurde zwischen der Stadt Sulzbach und dem Eigentiimer des Ge-
landes, dem Freistaat Bayern / Immobilien Bayern die Vereinbarung getroffen, dass die Ein-
zaunung um Deponie und PV-Anlage den Weg im Norden nicht einschliel3t (Details vgl. BP).
Der Eigentimer duldet die Nutzung des Weges ohne hier die Verkehrssicherungspflicht zu
Ubernehmen (Begehen auf eigene Gefahr, keine Radum- und Streupflicht). Die Beschilderung
tbernimmt die Stadt Sulzbach.

Der Ausbau neuer Erschlieungswege ist nicht erforderlich und auch nicht geplant.

3.4 Ver-und Entsorgung

Bestehende Ver- und Entsorgungseinrichtungen sind von dem geplanten Vorhaben nicht
betroffen.

Strom

Eine Aussage Uber die Aufnahme der max. Einspeiseleistung ins 6rtl. Mittelspannungsnetz
ist abhangig von der jeweiligen Versorgungsstruktur unter Beriicksichtigung vorhandener
Einspeiseanlagen bzw. vergebener Einspeisezusagen. Die Feststellung des technisch Und
wirtschaftlich gtinstigsten Anschlusspunktes sowie die Prifung der max. méglichen Einspei-
sekapazitat ins ortl. Netz muss noch durchgefihrt werden.

Moglich ware der Anschluss in Richtung Osten an einen dort vorhandenen Transformator an
dem Weg zum Lindhof. Hier kdnnte von der Solaranlage aus uber ein Erdkabel entlang des
bestehenden Feldweges mit geringem Aufwand angeschlossen werden.

Brandschutz

Anfahrtsmoglichkeiten fur die Feuerwehr sind Uber die Zufahrt und Tore gegeben. Die Anla-
ge besitzt einen Notschalter und die 6rtl. Feuerwehr erhélt eine Einweisung vor Inbetrieb-
nahme der Anlage. Die Ldschwasserversorgung ist Uber den Grundschutz des ortlichen
Wasserversorgers sowie einen Loschwasserbehélter sichergestellt.
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Wasser

Die Deponie wurde im Zuge der Sanierung 2011 abgedichtet bzw. saniert und rekultiviert.
Die Ableitung anfallenden Oberflachenwassers erfolgt tiber geeignete Deckschichten, Gefal-
le der Oberflache, die Ableitung in den ringférmig um die Deponie angelegten Entwasse-
rungsgraben und die Zufuhrung in ein Regenriickhaltebecken. Von Dort wird das Oberfla-
chenwasser gedrosselt Uber einen vorhandenen Graben in den stadtischen Kanal abgeleitet.
Dieses System wird durch das geplante Vorhaben nicht verandert.

In den bestehenden Deponieaufbau oder die Oberflachenausbildung wird mit der Errichtung
der PV-Anlage nicht eingegriffen. Fur die Verankerung der Module sind Boden aufliegende
Betonstreifenfundamente in Abstanden von ca. 3m vorgesehen, die den Wasserabfluss nicht
behindern. Technische Details hierzu sind im BP dargestellt.

Sonstige Ver- und Entsorgungseinrichtungen sind von der Ausweisung nicht betroffen.

3.5 Land- und Forstwirtschaft

Das Plangebiet liegt am nordostlichen Ortsrand von Sulzbach Rosenberg. Im Norden und
Osten der Anlage schliel3en sich im weiteren Umfeld landwirtschaftliche Nutzflachen an.

Da es sich bei der Uberplanten Flache um die "Nachnutzung™ einer sanierten Deponie han-
delt, sind Stérungen bzw. Erschwernisse in Bezug auf die Zufahrten oder Bewirtschaftung
der benachbarten landwirtschaftlichen Nutzflachen nicht zu erwarten.

Im Nordwesten schlief3t sich der Galgenberg mit Biotop- und Waldflachen an. Forstwirt-
schaftliche Interessen bleiben im Rahmen des Verfahrens ebenfalls unberihrt. Mogliche
Gefahren durch Baumfall aufgrund der ndrdlich angrenzenden Gehdlzflachen (vgl. Stellungn.
Forstamt v. 07.05.2012) werden vom Vorhabenstrager in Kauf genommen.

1. Umweltbericht

1. Bestandsaufnahme und Bewertung der Umweltauswirkungen einschliel3-
lich Prognose bei Durchfihrung der Planung

Grundlage des Umweltberichts bildet die gemaf § 2 (4) BauGB verbindlich durchzufihrende
Umweltprufung, die als Regelverfahren fur Flachennutzungs- und Bebauungsplane umwelt-
bezogene Prifungen vorschreibt.

Eine ausfuhrlichere Darstellung der Umweltbelange ist dem Bebauungsplan (Parallelverfah-
ren) zu entnehmen.

1.1 Schutzgut Boden
Urspriungliche Bodenverhaltnisse

Das Gebiet nordlich der Stadt Sulzbach-Rosenberg wird geologisch durch Uberlagerungen
der Oberkreide auf Liegendem der oberen Malmtafel bestimmt.

Bei den Bdden handelt es sich um anlehmige bis lehmige Sandbdden, mittel- tiefgriindig und
z.T. podsolig

W.ROTH GmbH STADTPLANER — LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
SEMINARGASSE 16 - 92224 AMBERG
FON 09621 — 23319 FAX 09621 — 24232 EMAIL kontakt@roeth-gmbh.de



17. Anderung Flachennutzungs-/ Landschaftsplan

Sondergebiet “Photovoltaikanlage am Annabergweg™ Stadt Sulzbach-Rosenberg Seite 18 von 44

Bestehende Situation

Urspringlich wurde im Bereich der geplanten PV-Anlage Eisenerz- und Manganabbau be-
trieben (1953-1965). Im Anschluss daran, wurde das Gelande in den 60er und 70er Jahren
des letzten Jhrds. zur Deponierung mineralischer Abfédlle aus dem ehemaligen Stahlwerk
Maxhutte genutzt. Somit handelt es sich bei der beanspruchten Flache um eine negativ "vor-
belastete™ Flache.

Nach der Insolvenz des Stahlwerkbetreibers Maxhutte ging das Gelande an den Freistaat
Bayern Uber und wurde 2011 saniert und rekultiviert.

Im Rahmen der Planung zur Sanierung der Deponie wurden nach Auskunft des StBA Frei-
staat Bayern (vgl. Schreiben v. 11.05.2012) geotechnische Untersuchungen durchgefihrt,
die im Ergebnis nachweisen konnten, dass die Gefahr grof3er Setzungen und Sackungen im
Bereich der ehemaligen Pinge ausgeschlossen werden kdnnen und aus der Sicht des staatl.
Bauamtes und fachkundiger Ing.-Blros der Standort fUr die vorgesehene Errichtung der PV-
Anlage geeignet ist (vgl. Ausfuhrungen Kap. 1.2.).

Geplantes Vorhaben

Zur Errichtung der geplanten PV-Anlage sind Veranderungen des Bodengefiiges durch Auf-
oder Abtrag auch zum Schutz des bestehenden Deponieaufbaus (Abdichtung) nicht vorge-
sehen.

Die Kabel werden oberirdisch gefihrt und die Verankerung der Module ist mit Boden auflie-
genden Betonfundamenten geplant. Lediglich fur die Verbindung zwischen den Reihen ist
ein umlaufendes, Erdverlegtes Kabel erforderlich Mit einer Tiefe von 30cm liegt dieses Kabel
aber innerhalb des zuldssiger Eingriffsbereiches von 50cm Tiefe, tangiert die Schutzschicht
der Deponie nicht und entspricht den Vorgaben des LfU (vgl. Q.10).

Eine Bodenversiegelung im Bereich der PV-Module ist nicht vorgesehen. Trotz Uberstellung
mit breiten Modulkérpern (ca. 6,50m) in ca. 1,0m Reihenabstand und die einer geringen
Hohe/ Bodenabstand der Module muss die Entwicklung einer extensiven Gras-Krautflur un-
ter den Modulen sichergestellt werden (vgl. BP). Dadurch wird die Gefahr einer Bodenerosi-
on vermieden.

In geringfiigigem Umfang ist zur Errichtung der Transformatoranlage mit Wechselrichter au-
Berhalb des Deponiegeléndes eine Versiegelung unvermeidbar.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass das Vorhaben fir das Schutzgut Boden von ge-
ringer Erheblichkeit ist.

Die sonstigen Anderungen des FNP im Umfeld des Vorhabens haben auf das Schutzgut
Boden keine negativen Auswirkungen.

1.2 Schutzgut Wasser
Grundwasser

Da es sich bei dem Plangebiet um einen ehemaligen Deponiestandort handelt, ist das Ge-
lande in Bezug auf das Schutzgut "Grundwasser™ negativ vorbelastet. Die Deponie wurde in
2011 abgedichtet bzw. saniert. Verschlechterungen durch das geplante Vorhaben auf das
Schutzgut Grundwasser sind nicht zu erwarten.
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Oberflachenwasser

Wie bereits zuvor dargestellt, ist trotz dichter Uberdachung nur eine geringe Bodenversiege-
lung (aufliegende Betonstreifenfundamente) sowie durch die Ansaat einer Gras-Krautflur auf
der Flache insgesamt keine deutliche Verschlechterung fiur das Grundwasser oder den Ab-
fluss des Niederschlagswassers zu erwarten. Wie im Merkblatt des LfU fur die Errichtung
von PV-Anlagen auf ehemaligen Deponien vorgeschrieben (Q. 10) bleibt ein “aufstaufreier
Abfluss des Niederschlagswassers™ gewahrleistet.

Wie bereits im Kap. Ver- und Entsorgung dargestellt, wird anfallendes Oberflachenwasser
Uber die abgedichtete/sanierte Deponieoberflache abgeleitet:

= Einleitung in umlaufendes Grabensystem
= Zuflhrung und Drosselung des Abflusses in Regeniberlaufbecken
= Einleitung in den stadt. Kanal

Eine negative Veranderung der bestehenden Situation durch das geplante Vorhaben ist nicht
zu erwarten.

Weitere Oberflachengewasser sind im Umfeld der Anlage nicht vorhanden.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass das Vorhaben fur das Schutzgut Wasser von ge-
ringer Erheblichkeit ist.

Die sonstigen Anderungen des FNP im Umfeld des Vorhabens haben auf das Schutzgut
Wasser keine negativen Auswirkungen.

1.3 Schutzgut Klima / Luft
Regionale Klimadaten:

@ Lufttemperatur / Jahr 8-9°C
@ Vegetationsperiode (mind. Temp. 5°C) 220 — 230 Tage
@ Niederschlagsmenge 650 — 750 mm/Jahr

Kleinklimatisch betrachtet, kann die Kaltluft von den ndrdliche gelegenen, bewaldeten
Hangbereichen ohne Behinderung abflieRen. Die Luftstréme werden durch die Solarmodule
nicht behindert.

Es ist daher insgesamt von einer geringen Erheblichkeit fir das Schutzgut Klima / Luft aus-
zugehen.

Die sonstigen Anderungen des FNP im Umfeld des Vorhabens haben auf das Schutzgut
Klima keine negativen Auswirkungen.

1.4 Schutzgut Pflanzen und Tiere

Das Plangebiet ist als ehemaliger Deponiestandort als Lebensraum fir Tier und Pflanzen
negativ ‘vorbelastet’.
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Die potentiell nattirliche Vegetation auf dem Standort wéare ein Moos-Kiefernwald (vgl. Sei-
bert, 1968) mit den Hauptarten Wald-Kiefer, Stiel-Eiche, Trauben-Eiche, Eberesche.

Die nach der Sanierung des Geldndes angelegte und extensiv gepflegte Gras-Krautflur wird
unter den Solarmodulen wieder hergestellt und weiterhin extensiv gepflegt.

Fur eine Minderung der 6kologischen Funktionsfahigkeit der Flache durch die dichte Uber-
stellung der Flache mit Solarmodulen, wurde in Abstimmung mit der unteren Naturschutzbe-
horde (LRA Amberg-Sulzbach) ein 6kologischer Ausgleichsfaktor von 0,6 bezogen auf die
tatséchlich Uberbaute Flache von 1,05ha festgelegt (vgl. Kap.lV Flachenbilanz).

Damit ist die Verschlechterung der dkologischen Wirksamkeit der sanierten Deponieflache
im Vergleich zu der geplanten Nachnutzung (Photovoltaikanlage) abgegolten.

Die extensive Gras-Krautflur schafft die Voraussetzung zur Entwicklung einer artenreichen
Vegetationsstruktur, die gleichzeitig Lebensraum v.a. fur viele Insektenarten bietet.

Die notwendige Einzaunung der Flache bildet zwar eine Barriere fir manche Tierarten — je-
doch wird der Zaun ohne Sockel und mit 15cm Bodenfreiheit ausgebildet, um etwaige nega-
tive Auswirkungen zu minimieren und eine Durchlassigkeit v.a. fur Reptilien, Kleinsduger zu
gewabhrleisten.

Die geplanten Okologischen VerbesserungsmaflRinahmen im Umfeld der Anlage leisten zu-
dem einen wesentlichen positiven Beitrag zur Biotopvernetzung und schaffen neuen Lebens-
raum v.a. fur die Vogelwelt.

Insgesamt betrachtet ist damit die Erheblichkeit fir das Schutzgut Pflanzen und Tiere ge-
ring.

Die sonstigen Anderungen des FNP im Umfeld des Vorhabens haben auf das Schutzgut
Pflanzen und Tiere keine negativen Auswirkungen.

Die Herausnahme der Grunflache “Kleintierzucht™ im Bereich der geschuitzten Biotophecken
stellt eine positive Verbesserung dar.

1.5 Schutzgut Mensch (Erholung / Immissionen)

Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch durch Photovoltaikanlagen werden vorrangig
durch die optische Beeintrachtigung des Landschaftsbildes verursacht. Weiterhin kdnnen
negative Auswirkungen durch die Zerschneidung von Erholungslandschaften oder Wander-
wegen, durch die Reflexion der Sonnenstrahlung (Blendwirkung) oder durch Gerduschemis-
sionen (Trafo, Wechselrichter) entstehen.

Das geplante Sondergebiet "Photovoltaik™ liegt in keiner wertvollen Erholungslandschatft.
Durch die vorherige langjahrige Nutzung als Deponie fir die Maxhutte ist das Gelande nega-
tiv “vorbelastet’, da es Uber Jahrzehnte nicht nutzbar war.

Die vorhandene Wegeverbindung vom Annabergweg zur Kleingartenanlage sowie der dstli-
che Flurweg bleiben erhalten. Der vorhandene private Schotterweg um die sanierte Deponie
ist derzeit nicht eingezaunt, aber eigentlich fir die offentliche Nutzung nicht zugelassen (s.
Hinweistafeln "Betreten verboten’). Trotzdem wird der Weg als Wander- und Spazierweg
rege genutzt. Um hier die Durchgangigkeit fir FuRganger auch weiterhin zu gewéahrleisten,
wurde zwischen der Stadt Sulzbach und dem Eigentimer Freistaat Bayern / Immobilien
Bayern die Vereinbarung getroffen, den Weg im Norden nicht in die EinzA&unung von Depo-
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nie / PV-Anlage einzuschlie@en. Somit wird vermieden, dass das "Gewohnheitsrecht™ zur
Nutzung der durchgangigen Wegeverbindung beeintrachtigt wird. Die Nutzung des Privatwe-
ges erfolgt weiterhin auf eigene Gefahr und eine Verkehrssicherungspflicht Gbernimmt der
Eigentiimer nicht. Die Stadt wird die Beschilderung tibernehmen.

Die in 150m Entfernung sudlich gelegenen Wohnsiedlungen werden durch vorhandene
Baumhecken zum geplanten Sondergebiet hin wirksam abgeschirmt. Zusatzliche Eingrinun-
gen der geplanten Anlage durch Bepflanzungen sind vorgesehen.

Die altere Dauerkleingartenanlage ist bereits gut eingegrunt. Zur weiteren Abschirmung sind
Eingrinungsmalinahmen westlich der Anlage geplant (vgl. Kap. 3).

Eine negative Blendwirkung der Solarmodule auf angrenzende Siedlungen und die Autofah-
rer des Annabergweges durch die Solarmodule kann aufgrund der vorhandenen und geplan-
ten Eingrinung der Anlage sowie der Hohe und Ausrichtung der Module ausgeschlossen
werden.

Eine Larmbelastung fur die benachbarten Ortschaften kann ausgeschlossen werden. Die
Lufter / Ventilatorengeréausche der Transformatoranlage sind kaum wahrnehmbar und stehen
zudem weit entfernt zur Kleingartenanlage oder Wohngebieten.

Insgesamt betrachtet ist damit die Erheblichkeit fir das Schutzgut Mensch gering.

Die sonstigen Anderungen des FNP im Umfeld des Vorhabens haben auf das Schutzgut
Mensch keine negativen Auswirkungen. Eine Teilflache des urspringlich geplanten Bolzplat-
zes wird bereits als Kleingarten genutzt, der andere Teil liegt im Bereich der ehemaligen De-
ponie/geplanten PV-Anlage. Somit steht die Flache fir eine Nutzung als Bolzplatz nicht zur
Verfligung.

1.6 Schutzgut Landschaftsbild

Wie bereits vorab dargestellt, ist der von der Ausweisung betroffene Landschaftraum durch
den jahrelangen Deponiebetrieb bereits negativ vorbelastet.

Bedingt durch die topografische Lage - geringe Neigung bzw. Uberhéhung der Flache, An-
schluss des Galgenberges im Norden und Nordosten sowie die bestehenden Grinstrukturen
im Westen (Kleingarten) und Stiden (Baumhecken) wird die Anlage von der Umgebung aus
kaum wahrgenommen.

Wirksame MalRnahmen zur Eingrinung der Anlage gegenuber den Kleingéarten im Westen
sowie der offenen Feldflur im Stdosten, sollen negative Auswirkungen auf das Landschafts-
bild zusétzlich minimieren.

Vollstandig lassen sich die Auswirkungen auf das Landschaftsbild allerdings nicht vermei-
den.

Zur Veranschaulichung dienen die Abb. 7-11.
Insgesamt betrachtet ist damit die Erheblichkeit fir das Schutzgut Landschaftsbild mittel-
gering.

Die sonstigen Anderungen des FNP im Umfeld des Vorhabens haben auf das Schutzgut
Landschaftsbild keine negativen Auswirkungen, da es sich durchgehend um Nutzungsan-
spriiche handelt, die in der FNP-Anderung herausgenommen werden.
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Abb. 7: Blick auf das Plangebiet von der Ackerflur im Osten oberhalb

hier sind ergénzende Heckenpflanzungen zur Eingriinung geplant
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Abb. 8: Blick auf das Plangebiet von der bestehenden Zufahrt im Stden

hier sind ergdnzende MalRBhahmen zur Eingriinung (Streuobstwiese) geplant
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Abb. 9: Blick auf das Plangebiet von den westlich gelegenen Kleingérten

Gute Abschirmung durch Griinstrukturen vorhanden

§ 5, ! "

Abb. 10: Blick 1 auf das Plangebiet vom Annabergweg / Allee / Wohngebiet stidlich

Anlage gut abgeschirmt und kaum sichtbar
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Abb. 11: Blick 2 auf das Plangebiet vom Annabergweg / Allee / Wohngebiet sidlich

Gute Abschirmung - Anlage nicht sichtbar

1.7 Schutzgut Kultur- und Sachguter

Parallel zum etwa 150m sidlich gelegen Annabergweg verlauft der denkmalgeschuitzte
Kreuzweg mit Kastanienallee von 1754, der auf den Annaberg fihrt (amtl. Nr. D-3-71-151-8).
Der Weg mit barocken Bildstocken ist durch die begleitende Baumallee sowie die Baumhe-
cken und Grunstrukturen nordlich des Annabergweges wirksam abgeschirmt.

Eine negative Beeintrachtigung durch das geplante Vorhaben kann somit ausgeschlossen
werden.

Insgesamt betrachtet ist damit die Erheblichkeit fiir das Schutzgut Kultur-und Sachgiter
gering.

Die sonstigen Anderungen des FNP im Umfeld des Vorhabens haben auf das Schutzgut
Kultur-und Sachgiter keine negativen Auswirkungen.

1.8 Wechselwirkungen

Wechselwirkungen sind von einer negativen Wirkung auf das Landschaftsbild indirekt auch
fur das Schutzgut Mensch (Erholungsnutzung) zu erwarten.

Zusétzliche Belastungen werden durch diese Wechselwirkung zwischen den Schiitzgitern
innerhalb des Geltungsbereiches allerdings nicht verursacht.
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2. Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Ohne Anderung des Flachennutzungs- u. Landschaftsplanes (FNP) wirde die sanierte und
rekultivierte Deponie ohne die Uberbauung mit Solarmodulen bestehen bleiben. Der wirksa-
me FNP wirde damit aber auch nicht tatsdchlichen Nutzungsanspriichen gerecht.

Eventuelle Auswirkungen auf die Umweltbelange durch die Deponie wurden im Rahmen der
Planung und Umsetzung der Sanierungsmassnahmen behandelt und sind nicht Gegenstand
des Bauleitplanverfahrens.

Die geplanten Mal3nahmen zum 6kologischen Ausgleich im Umfeld der PV-Anlage als positi-
ver Beitrag zur Biotopvernetzung wirden bei Nichtrealisierung des Vorhabens nicht umge-
setzt.

Die Nutzungen im Umfeld wirden nach wie vor im FNP dargestellt, obwohl sie heutigen An-
sprichen nicht mehr gerecht werden.

3. Geplante MaBnahmen zur Vermeidung, zur Verminderung und zum Aus-
gleich

3.1 Malnahmen zur Vermeidung und Verminderung

Um negative Auswirkungen v. a. auf das Landschaftsbild weitestgehend zu minimieren, wer-
den die bestehenden Grinstrukturen im Umfeld durch weitere Pflanzungen ergénzt. Damit
wird die Anlage noch wirksamer abgeschirmt und in die Umgebung eingebunden.

3.2 Malnahmen zum 6kologischen Ausgleich

Zur Ermittlung des erforderlichen Ausgleichsbedarfes wird die Arbeitshilfe zur Anwendung
des Eingriffsregelung auf der Ebene des FNP herangezogen (StLMU). Gleichzeitig wurden
im Hinblick auf die besondere Situation der "Nachnutzung einer bereits bestehenden Ein-
griffsflache (Deponie) Abstimmungen mit der Unteren Naturschutzbehdrde (LRA Amberg-
Sulzbach) getroffen.

Im Ergebnis wurde der erforderliche Ausgleichsbedarf auf 6.300 m? festgelegt (vgl. Flachen-
bilanz Kap. 5).

Die ©kologischen Ausgleichsflachen werden im direkten Umfeld auf Teilflachen der Flurstu-
cke:

803/6, 803/7, 803/8, 807, 812, 813 umgesetzt.
Bei den Flachen handelt es sich um Wiesenflachen (zum Teil extensiv).

Details zu den MaRnahmen sind im Bebauungs- und Grinordnungsplan (Parallelverfahren)
dargestellt.

Die MalBnahmen leisten neben der Abschirmung und Einbindung der geplanten PV-Anlage
einen positiven Beitrag zur Biotopvernetzung und bewirken fur alle Umweltschutzgiter eine
Verbesserung.
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4. Alternative Planungsmoéglichkeiten

Die geplante PV-Anlage soll auf einer ehemaligen Deponie und damit auf einer negativ vor-
belasteten Konversionsflache errichtet werden. Somit handelt es sich bei dem Standort um
eine vom LfU befurwortete Form der "Nachnutzung™ von Deponien (‘Flachenrecycling'- vgl.
Q10). Die Deponie wurde 2011 saniert.

Der Abstand zu “geeigneten Siedlungseinheiten” ist mit ca. 150m sehr gering. Dazwischen
befinden sich Dauerkleingarten, die intensiv genutzt werden und aufgrund der Uberbauung
mit Lauben Siedlungscharakter besitzen. Somit ist die Anbindung an geeignete Siedlungs-
einheiten gewahrleistet.

Die Prifung alternativer Standorte ist demzufolge nicht erforderlich.

An dieser Stelle wird auRerdem darauf hingewiesen, dass der Freistaat Bayern als Grundbe-
sitzer der Flachen des Plangebietes, diese fur die Nutzung einer Freiflachenphotovoltaikan-
lage dem Vorhabenstrager verpachtet hat.

5. Methodisches Vorgehen und technische Schwierigkeiten

Die Analyse und Bewertung der Schutzguter erfolgte verbal-argumentativ. Die Ermittlung des
Ausgleichbedarfes wurde entsprechend der Arbeitshilfe zur Anwendung der Eingriffsrege-
lung auf der Ebene des FNP durchgefiihrt.

Einzelheiten zu mdglichen Auswirkungen der Photovoltaikanlage bzw. technische Details
werden auf der Ebene des Bebauungsplanes dargestellt.

6. MaRnahmen zur Uberwachung (Monitoring)

Negative Auswirkungen durch die geplante Flachennutzungsplanéanderung sind in sehr ge-
ringfiigigem Ausmalfd auf das Landschaftsbild zu erwarten.

Wirksame MalRnahmen zur Eingriinung der Anlage werden auf der Ebene des B-Planes mit
GO-Plan genauer definiert bzw. festgesetzt.

Die Uberwachung der ordnungsgemafRen Ausfihrung / Umsetzung dieser Malnahmen wird
vom LRA Amberg-Sulzbach der Unteren Naturschutzbehoérde tberpruft.

7. Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Das Plangebiet ist im wirksamen FNP als Grinflache fiir "Dauerkleingarten’, "Bolzplatz’, als
"Abbauflache fir Mangan™ und "Bergschadensgebiet” sowie sidlich als Grinflache fir “Klein-
tierzucht™ ausgewiesen.

Tatsachlich wurde hier in den 60er und 70er Jahren des letzten Jhrds. nach Einstellung des
Eisenerz- und Manganabbaus eine Deponie des ehemaligen Stahlwerkes Maxhitte betrie-
ben. Der Deponiebetrieb wurde nach Insolvenz der Maxhiitte eingestellt, die Flachen gingen
an den Freistaat Bayern Uber und die Deponie wurde 2011 saniert und rekultiviert.
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Bei der vorgesehenen Neuausweisung eines Sondergebietes “Photovoltaik® gem. § 11
BauNVO auf einer Teilflache (ehemalige Deponie) von 1,6ha erfahrt die Flache lediglich eine
erganzende und zudem zeitlich begrenzte Nutzung (It. LfU "Flachenrecycling’).

Wie im Umweltbericht dargestellt, ergeben sich aus dieser zusatzlichen Nutzung keine er-
heblichen negativen Auswirkungen auf die Umwelt.

Geringfugige Veranderungen durch die Ausweisung sind lediglich fiir das Landschaftsbild zu
erwarten. Diese Auswirkungen werden durch MaRnahmen zur Eingrinung minimiert, kbnnen
aber nicht vollstdndig vermieden werden.

Im Umfeld der geplanten Anlage sind Anpassungen bzw. Anderungen des FNP aus Griinden
der aktuellen Nutzungsanspriche erforderlich. So werden die folgenden Nutzungen heraus-
genommen:

Abbauflache fur Mangan => (iberlagernde Nutzung

Griunflache “Kleintierzucht™ => Bestandsnutzung wird nachrichtlich Gbernommen
(Grunflache “Kleingarten, Gehdlzhecken Bayer. Biotopkartierung, Landwirtschaft)

Grunflache "Bolzplatz® => Teilflache Ubernahme Bestandsnutzung (‘Kleingarten’),
Teilflache Neuausweisung SO-Gebiet

Da es sich bei den Anderungen neben der behandelten SO-Gebietsausweisung ausschliel3-
lich um nachrichtliche Ubernahmen der Bestandnutzungen handelt, sind negative Auswir-
kungen auf die Umweltbelange durch die weiteren FNP-Anderungen nicht zu erwarten. Ein
Okologischer Ausgleich ist hier nicht zu erbringen.

SCHUTZGUT ERHEBLICHKEIT

Boden geringe Erheblichkeit
Wasser geringe Erheblichkeit

Tiere und Pflanzen geringe Erheblichkeit

Klima geringe Erheblichkeit
Mensch geringe Erheblichkeit
Landschaftsbild gering-mittlere Erheblichkeit
Kultur- und Sachgiter geringe Erheblichkeit

Die Summe aller Auswirkungen durch die geplante Ausweisung ist von geringer Erheblich-
keit betrachtet man die Vorbelastung des Standortes und beriicksichtigt man auf3erdem die
wirksamen Maf3nahmen zur Eingriinung der Anlage.
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IV. FLACHENBILANZ

Die nachfolgende Ubersicht zeigt Flachenbilanz und Ermittlung 6kologischer Ausgleichsfla-
chen (nach Leitfaden StLMU 2003):

Flachenart Flachen- Kategorie Typ Ausgleichsfaktor
groiRe
SO-Gebiet "Photovol- 1,64 ha [ A 0,3
taik_geplant : Gebiet von gerin- Hoher (in Abstimmung mit
(gem.811 BauNVO) ger-mittlerer Be- Versiege- | unterer Natur-
Teilflachen Elurmm.- deutung lungsgrad | schutzbehdrde LRA
. Griin- Am-Su — Ansatz
803/5, 803, 803/6, 803/8, 808, (extensives nur fiir tatsachlich
807, 809, 812, 813 land, aber Vorbe- iberbauten Fla-
lastung) .
Bestand: chenanteil von
bestana. 1,05ha)
Sanierte Deponie
Nutzungsart It. wirksamen
ENP:
Kleingarten / Bolzplatz
(Grunflachen)
Abbauflache fur Mangan
Bergschadensgebiet
Okologischer Aus- 1,05 ha X 0,6
gleichsbedarf:
Ansatz tatsachlich tber-
bauter Flachenanteil von
1,05ha
Okologische Aus- 0,63 ha

gleichsmalBnahmen

(Lage innerhalb des Gel-
tungsbereiches):
Teilflachen der Flurnrn.:

803/6, 803/7, 803/8, 807, 812,
813
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VI. VERFAHRENSVERMERKE
1.) Der Stadtrat hat am 27.03.2012 in 6ffentlicher Sitzung beschlossen, den wirksamen

2)

3)

4)

5.)

6.

Flachennutzungs- und Landschaftsplan im Bereich der Deponie nérdlich des Anna-
bergwegs gemaf § 2 Abs. 1 Satz 1 in Verbindung mit 8§ 1 Abs. 8 BauGB zu andern (17.
Anderung). Der Flachennutzungs- und Landschaftsplan wird im Parallelverfahren nach
§ 8 Abs. 3 Satz 1 BauGB zur Aufstellung eines Bebauungs- und Griinordnungsplans
geandert.

Der Anderungsbeschluss wurde nach § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB vom 05.04.2012 bis
einschlieflich 09.05.2012 ortsublich bekannt gemacht.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemal § 3 Abs. 1 BauGB mit 6ffentlicher
Darlegung und Anhérung des Vorentwurfes der 17. Flachennutzungs- und Land-
schaftsplananderung hat in der Zeit vom 10.04.2012 bis einschlief3lich 09.05.2012

stattgefunden.

Die frihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager offentlicher Belange
nach § 4 Abs. 1 BauGB erfolgte innerhalb von vier Wochen, beginnend mit dem Zu-
gang der Aufforderung vom 04.04.2012.

Die Behandlung der fristgemalR eingegangenen Stellungnahmen der Behérden und
sonstiger Trager 6ffentlicher Belange aus der friihzeitigen Behordenbeteiligung und der
Bedenken und Anregungen aus der frihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung erfolgte in
der offentlichen Sitzung des Stadtrates am 22.05.2012.

Der Stadtrat hat in 6ffentlicher Sitzung am 22.05.2012 den Entwurf der 17. Flachennut-
zungs- und Landschaftsplanédnderung mit allen erforderlichen Unterlagen gebilligt und
die offentliche Auslegung beschlossen. Der Billigungs- und Auslegungsbeschluss wur-
de vom 29.05.2012 bis einschlief3lich 06.07.2012 ortsiiblich bekannt gemacht.

Der Entwurf der 17. Flachennutzungs- und Landschaftsplananderung wurde mit allen
erforderlichen Unterlagen gemall § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 06.06.2012 bis
einschlieB3lich 06.07.2012 6ffentlich ausgelegt.
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7.) Die Beteiligung der Behérden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange nach § 4 Abs.
2 BauGB erfolgte innerhalb eines Monats, beginnend mit dem Zugang der Aufforde-
rung vom 29.05.2012.

8.) Die Behandlung der fristgemaR eingegangenen Stellungnahmen der Behérden und
sonstiger Trager o6ffentlicher Belange aus der Behérdenbeteiligung und der Bedenken
und Anregungen aus der Offentlichkeitsbeteiligung erfolgte in der éffentlichen Sitzung
des Stadtrates am 24.07.2012.

9.) Der Stadtrat hat in 6ffentlicher Sitzung am 24.07.2012 die Wirksamkeit der 17. Fla-
chennutzungs- und Landschaftsplandnderung in der Fassung vom 14.03.2012, gean-
dert am 02.04.2012 und 11.05.2012 beschlossen.

10.) Das Landratsamt Amberg-Sulzbach hat die 17. Anderung des wirksamen Flachennut-
zungs- und Landschaftsplanes mit Bescheid vom 05.09.2012 gemaR § 6 Abs. 1 BauGB

genehmigt.

11.) Die Genehmigung wurde nach § 6 Abs. 5 in Verbindung mit § 1 Abs. 8 BauGB vom
07.09.2012 bis einschlieBlich 08.10.2012 ortstiblich bekannt gemacht.
Die 17. Flachennutzungs- und Landschaftsplanédnderung Sondergebiet ,Photovoltaik-
anlage am Annabergweg" einschlief3lich Begriindung und Umweltbericht wird mit dem
Tag der Bekanntmachung wirksam. Sie wird nunmehr dauernd zu jedermanns Einsicht

bereitgehalten, Gber ihren Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Es wird bestétigt, dass das Verfahren ordnungsgemaR nach §§ 1-6 BauGB durchgefihrt

wurde. YL
~/,::' & 5 N
/f:\‘j BRI . )

Stadt Sulzbach-Rosenberg, den 09.10.2012 y Lot
Y. Michael Géth
Erster Bﬁ{ggrmeister

v
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VIl. Zusammenfassende Erklarung nach §8 6 Abs. 5 BauGB

Die 17. Anderung des Flachennutzungs- und Landschaftsplans fiir das Sondergebiet ,Photo-
voltaikanlage am Annabergweg“ ist mit ortsiiblicher Bekanntmachung am 07.09.2012 wirk-
sam geworden. Im Zuge der Anderung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes wurde
eine Umweltprifung sowie die Beteiligung der Offentlichkeit und der Behérden und sonstiger
Trager offentlicher Belange durchgefihrt (8 2 Abs. 4, 8 3 und 8§ 4 BauGB).

Es besteht die Verpflichtung, nach Rechtskraft der Flachennutzungs- und Landschaftsplan-
anderung eine zusammenfassende Erklarung mit Angaben zur Art und Weise der Bertck-
sichtigung der

- Umweltbelange

- Ergebnisse der Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligung

- gepruften Planungsalternativen

zu erstellen.

1. Umweltbelange

Belange der Umwelt Art und Weise der Berticksichtigung

Die Ausweisung des Sonderge-
biets ,Photovoltaikanlage am
Annabergweg"” stellt eine Beein-
trachtigungen von Natur und
Landschaft (Eingriff) und ist durch
MaRnahmen des Naturschutzes
und der Landschaftspflege vor-
rangig  auszugleichen  (Aus-
gleichsmalRnahmen)

Die Umweltauswirkungen fiir die Schutzguter Mensch, Gesund-
heit, Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima, Landschatft,
Erholung, Kultur- und Sachgiiter sowie Abfalle und Abwésser
wurden erfasst und die Vermeidungs- und AusgleichsmafRnah-
men ermittelt und in dem Umweltbericht in der Fassung vom
14.03.2012, geandert am 02.04.2012 und 11.05.2012, der Be-
standteil der Begriindung der Flachennutzungs- und Land-
schaftsplandnderung Sondergebiet ,Photovoltaikanlage am
Annabergweg"” ist, zusammengefasst

2. Ergebnisse der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB mit offentlicher Darle-
gung und Anhérung des Vorentwurfes der Flachennutzungs- und Landschaftsplandnderung

hat in der Zeit vom 10.04.2012 bis einschlie3lich 09.05.2012 stattgefunden.

Stellungnahmen

Art und Weise der Berlicksichtigung

Aus der friihzeitigen Offentlich-
keitsbeteiligung gingen keine
AuBerungen hervor.
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3. Ergebnisse der frihzeitigen Behdrdenbeteiligung

Die Beteiligung der Behorden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange nach 8 4 Abs. 1
BauGB erfolgte innerhalb von vier Wochen, beginnend mit dem Zugang der Aufforderung

vom 04.04.2012.

Stellungnahmen

Art und Weise der Beriicksichtigung

Markt Hahnbach vom 16.04.2012

Keine AuRerung/Einwande in der Stellungnahme

Landratsamt Amberg-Sulzbach,
Bauaufsichtsbehdrde vom
30.04.2012

Keine AuRerung/Einwénde in der Stellungnahme

Landratsamt Amberg-Sulzbach,
Untere Strafenverkehrsbehorde
vom 05.04.2012

Keine AuRerung/Einwande in der Stellungnahme

Landratsamt Amberg-Sulzbach,

25.04.2012

Untere Naturschutzbehorde vom

Die Untere Naturschutzbehorde hat keine grundsatzlichen Ein-
wande gegen die 17. Flachennutzungs- und Landschaftsplan-
anderung Sondergebiet ,Photovoltaikanlage am Annabergweg"
erhoben. Die vom Vorhabenstrager gewiinschte bauliche Ande-
rung der Photovoltaikanlage beziiglich der Bauart und Anlagen-
ausrichtung wurde mit der Unteren Naturschutzbehérde abge-
stimmt. Voraussetzung fur die Zustimmung der Unteren Natur-
schutzbehdrde fur die Planungsanderung ist eine Erhéhung des
Faktors fur die oOkologischen Ausgleichsflachen auf 0,6. Dies
wurde in die beigefligte Begriindung (vgl. Kap. IV) aufgenom-
men. Der Stadtrat nimmt dies zur Kenntnis. Zudem hat dies
keine Auswirkungen auf die Darstellungen in der 17. Flachen-
nutzungs- und Landschaftsplandnderung Sondergebiet ,Photo-
voltaikanlage am Annabergweg" — Ausweisung eines Sonstigen
Sondergebiets, mit Ausnahme der Vergrol3erung der 6kologi-
schen Ausgleichsflachen hat.

Landratsamt Amberg-Sulzbach,
Immissionsschutzbehérde vom
02.05.2012

Der Hinweis der Immissionsschutzbehoérde, dass keine Blend-
wirkungen fur die Anwohner durch die Photovoltaikanlage ent-
stehen, z.B. durch das Verwenden von reflexionsarmem Glas,
kann auf Grund der vorhanden und geplanten Eingriinung im
direkten Umgriff sowie der Neigung und Hohe der Module aus-
geschlossen werden. Der Stadtrat nimmt dies zur Kenntnis.
Zudem hat dies keine Auswirkungen auf die Darstellungen in
der 17. Flachennutzungs- und Landschaftsplananderung Son-
dergebiet ,Photovoltaikanlage am Annabergweg”.

Landratsamtes Amberg-Sulzbach,
Gesundheitsamt vom 08.05.2012

Das Gesundheitsamt hat keine Einwande gegen die 17. Fla-

chennutzungs- und Landschaftsplananderung Sondergebiet

»Photovoltaikanlage am Annabergweg“ erhoben.

Die Hinweise des Gesundheitsamts, dass

- die Photovoltaikanlage die Funktionstiichtigkeit der Deponie-
sicherung nicht beeintrachtigen darf,

- das von den Modulen abflieBende Niederschlagswasser
nicht zu Erosionen fuhren darf und
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- der Abstand der Module zu Deponieeinrichtungen mind.
3,0m betragen muss

werden vom Stadtrat zur Kenntnis genommen. Zudem hat dies

keine Auswirkungen auf die Darstellungen in der 17. Flachen-

nutzungs- und Landschaftsplandnderung Sondergebiet ,Photo-

voltaikanlage am Annabergweg".

Vermessungsamt Amberg vom
26.04.2012

Keine AuRerung/Einwénde in der Stellungnahme

Wasserwirtschaftsamt Weiden
vom 04.05.2012

Das Wasserwirtschaftsamt (WWA) hat keine Einwande gegen
die 17. Flachennutzungs- und Landschaftsplanédnderung Son-
dergebiet ,Photovoltaikanlage am Annabergweg"“ erhoben.

In seiner Stellungnahme weist das WWA auf folgende beim Bau

und Betrieb der Photovoltaikanlage zu beachtende Vorgaben

hin:

- Das Landesamt fir Umweltschutz (LfU) ist nach Meinung des
WWA bei Planung und Bau von Photovoltaikanlage auf gesi-
cherten Altablagerungen immer zu beteiligen.

- Die ordnungsgeméfRe Nachsorge der gesicherten Altablage-
rung darf durch die vorgesehenen Planungen nicht beein-
trachtigt werden.

- Die vorhandenen Deponieeinrichtungen (Grundwassermess-
stelle, Kontrollpegel, Sickerwassersammelbecken usw.) dr-
fen nicht beschadigt werden und sind nachrichtlich in den
Bebauungsplan (auch lageméaRig aulierhalb des Geltungsbe-
reiches) zu Ubernehmen.

- Die Standsicherheit des Oberflachenabdichtungssystems
darf durch die Anlage nicht nachteilig beeinflusst werden.

- Das Oberflachenabdichtungssystem darf wegen der zuséatzli-
chen Auflast keinen unzuldssig grofRen, ungleichmafligen
Setzen unterworfen sein und nicht beschadigt werden.

- Bei allen Arbeiten auf der gesicherten Altablagerungsflache
ist grundsatzlich ein Abstand zur Entwasserungsschicht von
mindestens 0,5 m einzuhalten.

- Die notwendigen Kontroll- Wartungs- und PflegemaRnahmen
an der gesicherten Altablagerungsflache dirfen durch den
Betrieb der Photovoltaikanlage nicht beeintrachtigt oder be-
hindert werden.

- Sanierungen oder sonstige Belange der Nachsorge haben
Vorrang vor dem Betrieb der Photovoltaikanlage.

- Nach endgultiger AuRerbetriebnahme der Anlage ist diese
komplett riickzubauen und die Rekultivierungsschicht wieder
in den urspringlichen Zustand zu versetzen.

Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis, dass

- nach Rucksprache mit dem LfU dieses an der Behdrdenbe-
teiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt wird, da bei Vorha-
ben die Altlastenstandorte oder Bergbau und Geologie
betreffen, die Fachleute des LfU zu beteiligen sind,

- die Vorgaben des WWA im Einzelnen in Kap. l.4. in den
Festsetzungen des Bebauungs- und Grinordnungsplans
aufgenommen wurden,

- die vorhanden Deponieeinrichtungen durch die Festsetzun-
gen des Bebauungs- und Grunordnungsplans vor Schaden
gesichert sind. Eine planliche Ubernahme in dem MaRstab
der Bauleitpldne nicht darstellbar ist und
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dies keine Auswirkungen auf die Darstellungen in der 17. Fla-
chennutzungs- und Landschaftsplananderung Sondergebiet
~Photovoltaikanlage am Annabergweg" hat.

Staatliches Bauamt Amberg-
Sulzbach vom 02.05.2012

Keine AuRerung/Einwande in der Stellungnahme

Stadt Sulzbach-Rosenberg, Ortl.
StraRenverkehrsbehdrde vom
05.04.2012

Keine AuRerung/Einwande in der Stellungnahme

Stadt Sulzbach-Rosenberg, Amt
fur Liegenschaften vom
26.04.2012

Die Zufahrt zum Sondergebiet fuhrt Gber Teilflachen der
Grundstiicke mit der Flurstiicks-Nr. 809, Gemarkung Sulzbach
und der Flurstlicks-Nr. 1342/2, Gemarkung Sulzbach der Stadt
Sulzbach Rosenberg. Auch der Geltungsbereich des Sonderge-
bietes umfasst eine Teilflache des Grundstiickes mit der Flur-
stiicks-Nr. Nr. 809.

Hier sind schuldrechtliche Nutzungsvereinbarungen oder der
Erwerb der Teilflache erforderlich.

Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis, dass die Immobilien Freistaat
Bayern, Regionalvertretung Oberpfalz, mit der Stadt Sulzbach-
Rosenberg eine entsprechende Vereinbarungen, fur die bereits
ein Entwurf vorliegt, im Hinblick auf die Sicherung der Erschlie-
Bung bzw. Nutzung der stadtischen Teilflachen trifft. Die Verein-
barung wird vor Inkrafttreten die 17. Flachennutzungs- und
Landschaftsplandnderung abgeschlossen sein.

Stadtwerke Sulzbach-Rosenberg
vom 02.05.2012

Keine AuRerung/Einwande in der Stellungnahme

Regierung von Oberfranken,
Bergamt Nordbayern vom
09.05.2012 und 11.05.2012

Den Hinweis des Bergamts Nordbayern auf Untertagebau und
daraus entstehende Gefahren fir das Bauvorhaben durch Set-
zungen, Sackungen und Tagesbriche nimmt der Stadtrat zur
Kenntnis.

Der Forderung des Bergamts Nordbayern, vor einer Bebauung
ein geotechnisches markscheiderisches Gutachten angefertigt
zu lassen, wird nicht stattgegeben, da nach Angaben des Staat-
lichen Bauamts Amberg-Sulzbach mit Schreiben vom
11.05.2012 bereits zur Planung der Deponiesicherung geotech-
nische Untersuchungen durchgefiihrt wurden. Durch langjahrige
Beobachtungen wurde festgestellt, dass die grofen Setzungen
und Sackungen im Bereich der ehemaligen Pinge abgeschlos-
sen sind. Kleinere Setzungen kdnnen aber nach wie vor nicht
ausgeschlossen werden und werden vom Vorhabenstrager hin-
genommen. Bei den umfangreichen Verdichtungsmaf3nahmen
wahrend der SanierungsmafRnahmen sind keine Veranderungen
in Form von gréReren Setzungen, Sackungen oder Einbriichen
aufgetreten.

Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis, dass das Bergamt Nordbayern
mit Schreiben vom 11.05.2012 auf Grund der Angaben des
Staatlichen Bauamts Amberg-Sulzbach keine Einwande gegen
die 17. Flachennutzungs- und Landschaftsplandnderung Son-
dergebiet ,Photovoltaikanlage am Annabergweg"“ erhebt, wenn
die Anlage gegen die prognostizierten Bodenbewegungen aus-
gelegt wird.
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Regierung der Oberpfalz, Hohere
Landesplanungsbehdérde vom
23.04.2012

Keine AuRerung/Einwénde in der Stellungnahme

Regionaler Planungsverband
Oberpfalz-Nord (6) vom
04.05.2012

Keine AuRerung/Einwénde in der Stellungnahme

Bayerisches Landesamt fur
Denkmalpflege, Miinchen vom
25.04.2012

Die Hinweise des Bayerischen Landesamtes fiir Denkmalpflege
hinsichtlich des Denkmalschutzgesetztes werden vom Stadtrat
zur Kenntnis genommen. Diese haben keine Auswirkungen auf
die Darstellungen in der 17. Flachennutzungs- und Land-
schaftsplananderung Sondergebiet ,Photovoltaikanlage am
Annabergweg*.

Amt fur Ernéhrung,
Landwirtschaft und Forsten,
Bereich Landwirtschaft vom
10.04.2012

Keine AuRerung/Einwénde in der Stellungnahme

Amt fur Ernéhrung,
Landwirtschaft und Forsten,
Bereich Forsten vom 07.05.2012

Der Hinweis des Amt fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten
auf mogliche Schaden der Photovoltaikanlage im Baumfallbe-
reich des ndérdlich angrenzenden Gehdlzbestands wird vom
Stadtrat zur Kenntnis genommen

Der Abstand zwischen den Modulen und dem Gehdlzbestand
betragt im Minimum 12-15m. Im Saumbereich des angrenzen-
den Gehdlzbestands stocken nur vereinzelt Gehdlze, die eine
Hoéhe von 15m (berschreiten. Zum Schutz des biotopgeschiitz-
ten Bestandes wird die geringe Gefahr durch Baumfall vom
Betreiber in Kauf genommen. Zudem hat dies keine Auswirkun-
gen auf die Darstellungen in der 17. Flachennutzungs- und
Landschaftsplandnderung Sondergebiet ,,Photovoltaikanlage am
Annabergweg*.

Bayerischer Bauernverband, Ge-
schaftsstelle Amberg

Keine Stellungnahme abgegeben

Immobilien Freistaat Bayern,
Regionalvertretung Oberpfalz
vom 18.04.2012

Keine AuRerung/Einwénde in der Stellungnahme

Industrie- und Handelskammer
Regensburg, Geschéftsstelle
Amberg-Sulzbach vom
12.04.2012

Keine AuRerung/Einwande in der Stellungnahme

E.ON Bayern AG, Netzcenter
Weiden vom 27.04.2012

Die Hinweise der E.ON Bayern AG, dass

- keine Versorgungseinrichtungen in tberplantem Bereich der
E.ON. Bayern AG sind,

- eine Aussage Uber die Aufnahme der max. Einspeiseleistun-
gen ins Ortliche Mittelspannungsnetz abhangig ist von der
jeweiligen Versorgungsstruktur unter Berucksichtigung vor-
handener Einspeiseanlagen bzw. vergebener Zusagen,

- die Feststellung des technisch und wirtschaftlich gliinstigsten
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Anschlusspunktes sowie die Prufung der max. moglichen
Einspeisekapazitéat in das Netz der E.ON noch durchgefihrt
werden muss und

- dies keine Auswirkungen auf die Darstellungen in der 17.
Flachennutzungs- und Landschaftsplandnderung Sonderge-
biet ,Photovoltaikanlage am Annabergweg" hat,

werden vom Stadtrat zur Kenntnis genommen.

PLEdoc GmbH, Essen vom
21.04.2012

Keine AuRerung/Einwande in der Stellungnahme

Bundes Naturschutz in Bayern
e.V., Kreisgruppe Amberg-
Sulzbach

Keine Stellungnahme abgegeben

Landesbund fur Vogelschutz in
Bayern e.V., Kreisgruppe Am-
berg/ Amberg-Sulzbach

Keine Stellungnahme abgegeben

Landesjagdverband Bayern e.V.,
Kreisgruppe Sulzbach-Rosenberg

Keine Stellungnahme abgegeben

Kreisbrandrat Hr. Alfred Weil3

Keine Stellungnahme abgegeben

Freiwilligen Feuerwehr Sulzbach-
Rosenberg vom 07.04.2012

Der Bitte der Freiwilligen Feuerwehr Uber die Information von
Gefahrenpunkten bei Einsatzféllen (Hinweise) hinsichtlich

- Anfahrtsmdglichkeiten,

- Gefahren durch elektrischen Strom und

- Freischalteinrichtungen

wird stattgegeben und wird gewahrleistet, da

- Anfahrtsmdglichkeiten Gber die Tore gegeben sind,

- eine Einweisung der Freiwilligen Feuerwehr vor Inbetrieb-
nahme der Anlage sowie Uber den Notschalter erfolgt und
dies keine Auswirkungen auf die Darstellungen in der 17. Fla-
chennutzungs- und Landschaftsplananderung Sondergebiet

.Photovoltaikanlage am Annabergweg" hat.

Umweltschutzbeauftragter Peter
Zahn vom 08.05.2012

Keine AuRerung/Einwande in der Stellungnahme

Stadtheimatpfleger Dr. Markus
Lommer vom 30.04.2012

Den Hinweis des Stadtheimatpflegers, dass, auf Grund jahr-
zehntelanger Gewohnheit, am Nordrand der Altdeponie bzw. der
geplanten Photovoltaikanlage eine Gehwegeverbindung zu er-
halten ist, wird vom Stadtrat zur Kenntnis genommen. Zudem
hat dies keine Auswirkungen auf die Darstellungen in der 17.
Flachennutzungs- und Landschaftsplananderung Sondergebiet
~Photovoltaikanlage am Annabergweg".

SWWeE Annaberg GmbH & Co.
KG, Bad Griesbach vom
03.05.2012

Auf Grund der geplanten Anderung des Erneuerbare-Energien-
Gesetzes (EEG) soll die Spitzenleistung der Photovoltaikanlage
von derzeit 700KWp auf Uber 1MW gesteigert werden. Dies
kann nur erreicht werden, wenn die Module als Satteldachkon-
struktion in N-S-Richtung aufgestellt werden, also mit einer O-
W-Ausrichtung.
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Die baulichen Anderungen stellen im Hinblick auf ihre Auswir-
kungen auf Natur und Landschaft eine Verschlechterung dar, da
die Grundflachenzahl (GRZ) von 0,5 auf 0,7 erhtht werden
muss.

Dem Vorhaben der SWWeE, den Bebauungs- und Griinord-
nungsplan dahingehend zu &ndern, dass

durch die Satteldachkonstruktion jeweils 2 Modulreihen (oh-
ne Abstand) aneinander riicken und zwischen den Sattel-
dachreihen der Abstand / Wartungs- und Pflegegang mind.
1m betragt,

der Bodenabstand der Module sehr gering ist und im Mini-
mum 40-60cm betragt,

zur Verankerung dem Boden aufliegende ca. 30cm breite
Betonstreifenfundamente mit einem Abstand von ca. 3,0m
erforderlich sind

wird stattgegeben, da

die Grundzuge der Planung nicht berihrt werden,

die Plandnderung in Abstimmung mit der Unteren Natur-
schutzbehdérde (vgl. A) erfolgte und die fir die Ermittlung der
Okologischen Ausgleichsflachen zu Grunde gelegte Faktor
auf von 0,3 auf 0,6 zu erhoht wird. Das bedeutet, dass die
Okologischen Ausgleichsflachen auf insgesamt 6.300m2 er-
weitert werden. Die Flachen werden auf zur Verfligung ste-
henden Grundsticken im Umgriff des Vorhabens unterge-
bracht,

eine deutliche Verschlechterung im Hinblick auf die Boden-
versiegelung durch die Verankerung nicht zu beflirchten ist.
Die extensive Gras-Krautflur unter den Modulen ist herzustel-
len.

die Bebauungs- und Grunordnungsplanédnderung keine Aus-
wirkungen auf die 17. Flachennutzungs- und Landschafts-
plandnderung Sondergebiet ,Photovoltaikanlage am Anna-
bergweg — Ausweisung eines Sonstigen Sondergebiets, mit
Ausnahme der VergréRerung der 6kologischen Ausgleichs-
flachen, hat.

Landratsamt Amberg-Sulzbach,
Kreisjugendamt

Keine Stellungnahme abgegeben

4. Ergebnisse der Offentlichkeitsbeteiligung

Die Flachennutzungs- und Landschaftsplandnderung wurde mit allen erforderlichen Unterla-
gen nach 8§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 06.06.2012 bis einschlief3lich 06.07.2012 o6ffent-

lich ausgelegt.

Stellungnahmen

Art und Weise der Berticksichtigung

Aus der Offentlichkeitsbeteiligung
gingen keine AuRerungen hervor.
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5. Ergebnisse der Behtrdenbeteiligung

Die Beteiligung der Behorden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange nach 8 4 Abs. 2
BauGB erfolgte innerhalb eines Monats, beginnend mit dem Zugang der Aufforderung vom

29.05.2012.

Stellungnahmen

Art und Weise der Beriicksichtigung

Markt Hahnbach vom 05.06.2012

Keine AuRerung/Einwande in der Stellungnahme

Landratsamt Amberg-Sulzbach,
Bauaufsichtsbehdrde vom
28.06.2012

Keine AuRerung/Einwénde in der Stellungnahme

Landratsamt Amberg-Sulzbach,
Untere Strafenverkehrsbehorde
vom 30.05.2012

Keine AuRerung/Einwande in der Stellungnahme

Landratsamt Amberg-Sulzbach,
Untere Naturschutzbehorde vom
06.07.2012

Die Untere Naturschutzbehorde hat keine grundsatzlichen Ein-
wande gegen die 17. Flachennutzungs- und Landschaftsplan-
anderung Sondergebiet ,Photovoltaikanlage am Annabergweg"
erhoben.

Den Hinweis der Unteren Naturschutzbehotrde, den Riesenbé-
renklau (Neophyt - eingeschleppte Pflanze), welcher im Rand-
bereich der Ausgleichsflache 1 und 3 ausgesamt hat, zu be-
kdmpfen und Sorge zu tragen, dass er nicht in die Ausgleichs-
flachen einwandert sowie der Ergreifung entsprechender
Schutzmalnahmen bei der Bekampfung nimmt der Stadtrat zur
Kenntnis. Er wird in den grunordnerischen Festsetzungen des
Bebauungs- und Grunordnungsplans aufgenommen. Dies hat
jedoch keine Auswirkungen auf die Darstellungen in der 17.
Flachennutzungs- und Landschaftsplananderung Sondergebiet
~Photovoltaikanlage am Annabergweg".

Landratsamt Amberg-Sulzbach,
Immissionsschutzbehérde vom
04.07.2012

Die Immissionsschutzbehérde hat keine grundsatzlichen Be-
denken gegen die 17. Flachennutzungs- und Landschaftsplan-
anderung Sondergebiet ,Photovoltaikanlage am Annabergweg"
erhoben.

Der Hinweis der Immissionsschutzbehérde, dass keine Blend-
wirkungen fur die Anwohner durch die Photovoltaikanlage ent-
stehen, z.B. durch das Verwenden von reflexionsarmem Glas,
kann auf Grund der vorhanden und geplanten Eingrinung im
direkten Umgriff sowie der Neigung und H6he der Module aus-
geschlossen werden. Der Stadtrat nimmt dies zur Kenntnis.
Zudem hat dies keine Auswirkungen auf die Darstellungen in
der 17. Flachennutzungs- und Landschaftsplananderung Son-
dergebiet ,Photovoltaikanlage am Annabergweg”.
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Landratsamtes Amberg-Sulzbach, | Das Gesundheitsamt hat keine Einwadnde gegen die 17. FIa-

Gesundheitsamt vom 05.07.2012 | chennutzungs- und Landschaftsplandnderung Sondergebiet

.Photovoltaikanlage am Annabergweg" erhoben.

Die Hinweise des Gesundheitsamts, dass

- die Photovoltaikanlage die Funktionstiichtigkeit der Deponie-
sicherung nicht beeintrachtigen darf,

- das von den Modulen abflieRende Niederschlagswasser
nicht zu Erosionen fuhren darf und

- der Abstand der Module zu Deponieeinrichtungen mind.
3,0m betragen muss

werden vom Stadtrat zur Kenntnis genommen. Sie wurden be-

reits in den Festsetzungen des Bebauungs- und Griinordnungs-

plans aufgenommen. Zudem hat dies keine Auswirkungen auf

die Darstellungen in der 17. Flachennutzungs- und Land-

schaftsplandnderung Sondergebiet ,Photovoltaikanlage am

Annabergweg".
Vermessungsamt Amberg Keine Stellungnahme abgegeben
Wasserwirtschaftsamt Weiden Das Wasserwirtschaftsamt (WWA) hat keine Einwande gegen
vom 02.07.2012 die 17. Flachennutzungs- und Landschaftsplandnderung Son-

dergebiet ,Photovoltaikanlage am Annabergweg"“ erhoben.

Die Hinweise des WWA, dass

- die bestehenden Grundwasser- und Kontrollpegel durch die
Errichtung und den Betrieb der Photovoltaikanlage nicht be-
eintréchtigt werden durfen und

- die Planunterlagen zu den Grundwasser- und Kontrollpegel
bei dem Staatlichen Bauamt Amberg-Sulzbach und dem
Wasserwirtschaftsamt Weiden zur Verfigung bzw. eingese-
hen werden kdnnen

nimmt der Stadtrat zur Kenntnis. Sie werden in den Festsetzun-

gen des Bebauungs- und Grinordnungsplans aufgenommen.

Dies hat jedoch keine Auswirkungen auf die Darstellungen in

der 17. Flachennutzungs- und Landschaftsplananderung Son-

dergebiet ,Photovoltaikanlage am Annabergweg”.

Staatliches Bauamt Amberg- Keine AuRerung/Einwande in der Stellungnahme
Sulzbach vom 04.06.2012

Stadt Sulzbach-Rosenberg, Ortl. Keine AuRerung/Einwénde in der Stellungnahme
StraBenverkehrsbehérde vom

13.06.2012

Stadt Sulzbach-Rosenberg, Amt Die Zufahrt zum Sondergebiet fuhrt Uber Teilflichen der
fur Liegenschaften vom Grundstiicke mit der Flurstiicks-Nr. 809, Gemarkung Sulzbach
26.06.2012 und der Flurstiicks-Nr. 1342/2, Gemarkung Sulzbach der Stadt

Sulzbach Rosenberg. Auch der Geltungsbereich des Sonderge-
bietes umfasst eine Teilflache des Grundstiickes mit der Flur-
sticks-Nr. Nr. 809.

Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis, dass die Immobilien Freistaat
Bayern, Regionalvertretung Oberpfalz, mit der Stadt Sulzbach-
Rosenberg hierzu eine Vereinbarung geschlossen hat, welche
die Sicherung der ErschlieBung bzw. Nutzung der stadtischen
Teilflachen regelt.

W.ROTH GmbH STADTPLANER — LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
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Stadtwerke Sulzbach-Rosenberg
vom 08.06.2012

Auf Grund des Hinweises der Stadtwerke, den Brandschutz zu
Uberprifen, beauftragte der Vorhabenstrager einen Brand-
schutz-Sachverstandigen, dessen Vorgaben in den Bebauungs-
und Grinordnungsplan eingeflossen sind. Der Stadtrat nimmt
dies zur Kenntnis. Dies hat jedoch keine Auswirkungen auf die
Darstellungen in der 17. Flachennutzungs- und Landschafts-
plananderung Sondergebiet ,Photovoltaikanlage am Annaberg-
weg“.

Regierung von Oberfranken,
Bergamt Nordbayern vom
15.06.2012

Den Hinweis des Bergamts Nordbayern, dass, auf Grund des
untertdgigen Abbaus und der dem Bergamt unbekannten Zu-
stand der Grubenbaue sowie des Deckgebirges, Deformationen
in Form von Sackungen und Tagesbriichen an der Gelande-
oberflache nicht ausgeschlossen werden kdnnen, nimmt der
Stadtrat zur Kenntnis. Das Staatliche Bauamt Amberg-Sulzbach
hat bereits zur Planung der Deponiesicherung geotechnische
Untersuchungen durchfihren lassen. Durch langjéhrige Beo-
bachtungen wurde festgestellt, dass die gro3en Setzungen und
Sackungen im Bereich der ehemaligen Pinge abgeschlossen
sind. Kleinere Setzungen kdénnen aber nach wie vor nicht aus-
geschlossen werden und werden vom Vorhabenstrager hinge-
nommen. Bei den umfangreichen VerdichtungsmaRnahmen
wahrend der Sanierungsmaf3nahmen sind keine Verénderungen
in Form von groReren Setzungen, Sackungen oder Einbriichen
aufgetreten.

Dies hat jedoch keine Auswirkungen auf die Darstellungen in
der 17. Flachennutzungs- und Landschaftsplananderung Son-
dergebiet ,Photovoltaikanlage am Annabergweg".

Regierung der Oberpfalz, Hohere
Landesplanungsbehérde vom
28.06.2012

Keine AuRerung/Einwénde in der Stellungnahme

Regionaler Planungsverband
Oberpfalz-Nord (6) vom
08.06.2012

Keine AuRerung/Einwande in der Stellungnahme

Bayerisches Landesamt flr
Denkmalpflege, Miinchen vom
26.06.2012

Die Hinweise des Bayerischen Landesamtes fir Denkmalpflege
hinsichtlich des Denkmalschutzgesetzes werden vom Stadtrat
zur Kenntnis genommen. Diese waren bereits in den Festset-
zungen des Bebauungs- und Grinordnungsplans aufgenommen
und haben keine Auswirkungen auf die Darstellungen in der 17.
Flachennutzungs- und Landschaftsplananderung Sondergebiet
~Photovoltaikanlage am Annabergweg“.

Amt fur Ernéhrung,
Landwirtschaft und Forsten,
Bereich Landwirtschaft

Keine Stellungnahme abgegeben

Amt fir Ernahrung,
Landwirtschaft und Forsten,
Bereich Forsten vom 06.06.2012

Keine AuRerung/Einwande in der Stellungnahme
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Bayerischer Bauernverband, Ge-
schéftsstelle Amberg

Keine Stellungnahme abgegeben

Immobilien Freistaat Bayern,
Regionalvertretung Oberpfalz
vom 05.06.2012

Keine AuRerung/Einwénde in der Stellungnahme

Industrie- und Handelskammer
Regensburg, Geschiftsstelle
Amberg-Sulzbach vom
30.05.2012

Keine AuRerung/Einwande in der Stellungnahme

E.ON Bayern AG, Netzcenter
Weiden vom 18.06.2012

Die Hinweise der E.ON Bayern AG, dass

- keine Versorgungseinrichtungen in tberplantem Bereich der
E.ON. Bayern AG sind,

- eine Aussage Uber die Aufnahme der max. Einspeiseleistun-
gen ins ortliche Mittelspannungsnetz abhéngig ist von der
jeweiligen Versorgungsstruktur unter Bericksichtigung vor-
handener Einspeiseanlagen bzw. vergebener Zusagen und

- die Feststellung des technisch und wirtschaftlich glinstigsten
Anschlusspunktes sowie die Prifung der max. méglichen
Einspeisekapazitéat in das Netz der E.ON noch durchgefiihrt
werden muss

werden vom Stadtrat zur Kenntnis genommen. Die Einzelheiten
werden im Rahmen der Bauausfihrungsplanung zwischen Ver-
sorgungstrager und dem Netzbetreiber geklart. Dies hat jedoch
keine Auswirkungen auf die Darstellungen in der 17. Flachen-
nutzungs- und Landschaftsplandnderung Sondergebiet ,Photo-
voltaik-anlage am Annabergweg".

PLEdoc GmbH, Essen vom
04.06.2012

Keine AuRerung/Einwénde in der Stellungnahme

Bundes Naturschutz in Bayern
e.V., Kreisgruppe Amberg-
Sulzbach vom 19.06.2012

Keine AuRerung/Einwénde in der Stellungnahme

Landesbund fur Vogelschutz in
Bayern e.V., Kreisgruppe Am-
berg/ Amberg-Sulzbach

Keine Stellungnahme abgegeben

Landesjagdverband Bayern e.V.,
Kreisgruppe Sulzbach-Rosenberg
vom 05.06.2012

Keine AuRerung/Einwande in der Stellungnahme

Kreisbrandrat Hr. Alfred Weil3

Keine Stellungnahme abgegeben
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Freiwilligen Feuerwehr Sulzbach-
Rosenberg vom 30.05.2012

Der Bitte der Freiwilligen Feuerwehr Uber die Information von

Gefahrenpunkten bei Einsatzféllen (Hinweise) hinsichtlich

- Anfahrtsmdglichkeiten,

- Gefahren durch elektrischen Strom und

- Freischalteinrichtungen

wird stattgegeben und wird gewahrleistet, da

- Anfahrtsmdglichkeiten Gber die Tore gegeben sind,

- die Tore einen Doppelzylinder mit der SchlieBung der Freiwil-
lige Feuerwehr erhalten,

- eine Einweisung der Freiwilligen Feuerwehr vor Inbetrieb-
nahme der Anlage sowie Uber den Notschalter erfolgt.

Dies hat keine Auswirkungen auf die Darstellungen in der 17.

Flachennutzungs- und Landschaftsplananderung Sondergebiet

~Photovoltaikanlage am Annabergweg“.

Umweltschutzbeauftragter Peter
Zahn vom 19.06.2012

Keine AuRerung/Einwande in der Stellungnahme

Stadtheimatpfleger Dr. Markus
Lommer vom 31.05.2012

Keine AuRerung/Einwande in der Stellungnahme

SWWeE Annaberg GmbH & Co.
KG, Bad Griesbach vom
26.06.2012

Die Angaben der SWWeE, dass

- der Einspeisepunkt durch die EON zwischenzeitlich ermittelt
und die Einspeisezusage erteilt wurde,

- von der EON der Bau einer Ubergabeschutzstation mit Trafo
gefordert wird,

- die Ubergabeschutzstation héchstens 50 m vom Einspeise-
punkt entfernt sein darf und

- der Standort fiir den Bau der Ubergabeschutzstation mit dem
Freistaat Bayern (Grundeigentiimer) bereits abgestimmt
wurde

werden vom Stadtrat zur Kenntnis genommen. Der Standort der

Ubergabeschutzstation liegt auBerhalb des Geltungsbereiches

der Flachennutzungs- und Landschaftsplanédnderung. Da die

Ubergabeschutzstation nach § 35 Abs. 1 Nr. 3 BauGB ein zu-

lassiges Vorhaben im AulRenbereich ist, muss diese in der Fla-

chennutzungs- und Landschaftsplananderung nicht dargestellt

und im Bauleitplanverfahren behandelt werden.

Bayerischen Landesamtes flir
Umwelt, Augsburg vom
27.06.2012

Keine AuRerung/Einwénde in der Stellungnahme

Landratsamt Amberg-Sulzbach,
Kreisjugendamt vom 25.06.2012

Keine AuRerung/Einwénde in der Stellungnahme
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6. Planungsalternativen

In den Abwiédgungsvorgang ein-
gestellte Planungsvarianten

Bemerkungen

Regierung der Oberpfalz, Héhere
Landesplanungsbehérde vom
23.04.2012

,uUnstrittig handelt es sich bei dem Vorhaben um eine Nutzung
einer ehemaligen Deponie. Nachdem deren Rekultivierung je-
doch bereits abgeschlossen ist, ist planungsrechtlich eine Be-
wertung als so genannte vorbelastete Flache nicht méglich.

Es ist jedoch fur vertretbar gehalten — unter Zurickstellung
verbleibender Bedenken —, die Flache als angebundene Flache
einzustufen. Entscheidend dafir ist, dass das grundsatzlich
nicht zur Anbindung geeignete Dauerkleingartengebiet im vor-
liegenden Fall aufgrund der pragenden Laubenstruktur Sied-
lungscharakter besitzt. Den entsprechenden Formulierungen in
den Abschnitten 5 der jeweiligen Begriindungen zu den Bauleit-
planen kann daher letztlich zugestimmt werden. Einer Alternati-
venpriifung bedarf es damit nicht.*

Aus Spalte 2 (Bemerkungen) ergeben sich die Griinde, warum diese Planungsvarianten nicht weiter verfolgt wurden.

Aufgestellt:

Ort, Datum

Sulzbach-Rosenberg,
den 09.10.2012

7

Unterschrift - %’ !
Michael Goth /,%
Erster Burgermeister ! /

{ !/

\/
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STADT SULZBACH-ROSENBERG
STADTBAUAMT
Az: ll1.1-61-KK

1 BEKANNTMACHUNG

Fortschreibung des Flachennutzungs- und Landschaftsplans der
Stadt Sulzbach-Rosenberg

Wirksamwerden der 17. Anderung Sondergebiet ,,Photovoltaikanla-
ge am Annabergweg*

Das Landratsamt Amberg-Sulzbach hat die vom Stadtrat der Stadt Sulz-
bach-Rosenberg am 24.07.2012 in 6ffentlicher Sitzung beschlossene 17.
Anderung des wirksamen Flachennutzungs- und Landschaftsplans der
Stadt Sulzbach-Rosenberg mit Bescheid vom 05.09.2012 (Az.:
BP2012008) auf Grund des § 6 Abs. 1 in Verbindung mit § 1 Abs. 8 Bau-
gesetzbuch (BauGB) genehmigt.

Fir den rdumlichen Bereich der 17. Anderung des Flachennutzungs- und
Landschaftsplans ist der Plan der W. Réth GmbH, Stadtplaner und
Landschaftsarchitekten, Amberg, in der Fassung vom vom 14.03.2012,
geandert am 02.04.2012 und 11.05.2012 maf3gebend.

Der Anderungsbereich wird im Osten von landwirtschaftlichen Flachen,
im Suden von einer Dauerkleingartenanlage und dem Annabergweg, im
Westen von dem ,Dauereigentimergartengebiet am Annabergweg“ so-
wie im Norden den biotopgeschitzten Gehdlzbestand ,Galgenberg” um-
grenzt.

Die 17. Anderung des Flichennutzungs- und Landschaftsplans der
Stadt Sulzbach-Rosenberg im Bereich Sondergebiet ,,Photovoltaik-
anlage am Annabergweg” wird mit dieser Bekanntmachung wirk-
sam.

Die Flachennutzungs- und Landschaftsplandnderung kann einschliellich
der Begrindung mit Umweltbericht in der Fassung vom 14.03.2012, ge-
andert am 02.04.2012 und 11.05.2012 sowie der zusammenfassenden
Erklarung nach § 6 Abs. 5 BauGB wahrend der {blichen Offnungszeiten
im Stadtbauamt der Stadt Sulzbach-Rosenberg, Rathausgasse 2, Zim-
mer 14, Dachgeschoss, eingesehen werden. Jedermann kann den Fla-
chennutzungs- und Landschaftsplan einsehen und Uber seinen Inhalt
Auskunft verlangen (vgl. § 6 Abs. 5i.V.m. § 1 Abs. 8 BauGB).

-



Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der in § 214 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1-3 des BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschrif-
ten, eine unter Bericksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften Uber das Verhalinis des Bebauungsplans
und des Flachennutzungsplans oder aber nach § 214 Abs. 3 Satz 2
BauGB beachtlicher Mangel des Abwagungsvorgangs nur beachtlich
werden, wenn sie innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegentber der Stadt Sulzbach-Rosenberg geltend gemacht
worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Rechtsvorschriften
oder den Mangel des Abwagungsvorgangs begriinden soll, ist darzule-
gen (vgl. § 215 Abs. 1 BauGB).

Sulzbach-Rosenberg, den 07.09.2012

Stadt Sulzbach-Rosenberg
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Reitzenstein
Dritter Blrgermeister

2. Veroffentlichungen:

2.1 an den Anschlagstellen in der Zeit vom 07.09.2012 bis einschlieRlich
08.10.2012

2.2 im redaktionellen Teil der ,Sulzbach-Rosenberger Zeitung”

2.3 im Internet
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Zeichenerkldrung FNP Anderung

A. Verbindliche Festsetzung durch Planzeichen

Die Nummerierung entsprichte der PlanZV 1990

1. Art der baulichen Nutzung (gemaB § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB)

1.4.2

7. Flachen fir Versorgungsanlagen sowie fiir Ablagerung
(gemdaB §5 Abs.2 Nr. 4 und Abs.4)

e

13. MaBBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft (gemaB §5 Abs.2 Nr. 10 und Abs.4)

13.1 E

Sondergebiet "Photovoltaik (§11 BauNvO}

Ablagerung mineralische Abfalle Maxhitte

Rekultivierung (Deponie)

Fladchen fUr MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natfur und Landschaft
(Okolog. Ausgleichsflachen - Details vgl. Fests. B+GO-Plan)

15. Sonstige Planzeichen

Grenze FNP-Anderung
Gesamtfldche ca. 4,13ha

15,13 mmmm w

B. Verbindliche Hinweise durch Planzeichen

Die Nummerierung enftspricht der PlanzV 1990

9. Grunflachen {gemdaB §5 Abs.2 Nr. 5 und Abs.4)

i

Grinfléiche allgemein

Daverkleingarten privat

8. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen

Spielplatz

—_ Stromkabel {unterirdisch)

10. Wasserflachen (gemas §5 Abs.2 Nr. 7 und Abs.4)

10.2
®

12. Flachen fir die Landwirtschaft und Wald
[gemaB §5 Abs.2 Nr. 9 und Abs.4)

]
12.2 -

13. Mainahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft (gemdaB §5 Abs.2 Nr. 10 und Abs.4)

133 L___I‘

14. Denkmalschutz {gemB §5 Abs.4)

15. Sonstige Planzeichen

15.11 PN

Flache for die Wasserwirtschaft

RegenrUckhaltebecken

12.1 Flaiche fOr die Landwirischaft

Flaiche fOUr Forstwirtschaft

FiGdchen fOr den Biotopschuiz

14.2 Anlage unter Denkmalschutz

Fldche bei deren Bebauung besondere bauliche
SicherungsmaBnahmen erforderlich sind
Bergschadensgebiet

Bergsenkungsgebiet

s
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Verfahrensvermerke
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7. Der Stadtrat hat in &ffentlicher Sitzung am 24.07.2012 die Wirksamkeit der 17.
Flachennutzungs- und Landschaftsplandnderung in der Fassung vom 14.03.2012,
gedndert am 02.04.2012 und 11.05.2012 beschlossen.

10. Das Landratsamt Amberg-Sulzbach hat die 17. Anderung des wirksamen
Fi&ichennutzungs- und Landschaftsplanes mit Bescheid vom 05.09.2012 gemdB § 6
Abs. 1 BQuGB genehmigt.

1. Die Genehmigung wurde nach § 6 Abs. 5in Verbindung mit § 1 Abs. 8 BauGB vom
070.9.2012 bis einschlieBlich 08.10.2012 ortsUblich bekannt gemacht.
Die 17. FHdéchennutzungs- und  Landschaftsplanénderung  einschlieBlich
Begrindung und Umwelibericht wird mit dem Tag der Bekanntmachung wirksam.
Sie wird nunmehr davernd zu jedermanns Einsicht bereitgehalten, Uber ihren Inhalt
wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

1-6 Bau’B

Es wird bestdtigt, dass das Verfahren ordnungsgem@B nach §§
durchgefUhrt wurde.

Stadt Sulzbach-Rosenberg, den 09.10.2012

.

Verfahrensvermerke
; .

—

1. Der Stadtrat hat am 27.03.2012 in &ffentlicher Sitzung beschlossen, den wirksamen
Fldchennutzungs- und Landschaftsplan im Bereich der Deponie nérdlich des
Annabergwegs gemdal § 2 Abs. 1 Safz 1 in Verbindung mit § 1 Abs. 8 BauGB zu
andern (17. Anderung}. Der Flachennutzungs- und Landschaftsplan wird im
Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 Satz 1 BauGB zur Aufstellung eines Bebauungs-
und Grinordnungsplans gedndert,

Der Anderungsbeschluss wurde hach § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB vom 05.04.2012 bis
einschlieBlich 09.05.2012 ortsUblich bekannt gemacht.

2. Die frlhzeitige Beteiligung der Offentichkeit gemaB § 3 Abs. 1 BauGB mit
offentlicher Darlegung und Anh&rung des Vorentwurfes der 17. Fl&chennutzungs-
und Landschaftsplananderung hat in der Zeit vomn 10.04.2012 bis einschiiefilich
09.05.2012 stattgefunden.

3. Cie frUhzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager offentlicher Belange
nach § 4 Abs. 1 BauGB erfolgte innerhalb von vier Wochen, beginnend mit dem
fugang der Aufforderung vom 04.04.2012.

4. Die Behandlung der fristgemdal eingegangenen Stellungnahmen der Behdrden
und sonstiger Trager offentlicher Belange aus der frOhzeitigen Behdrdenbeteiligung
und der Bedenken und Anregungen aus der frohzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung
erfolgte in der &ffentlichen Sitzung des Stadtrates am 22.05.2012.

3. Der Stadirat hat in &ffentlicher Sitzung am 22.05.2012 den Entwurf der 17.
Flachennutzungs- und Landschaftsplan&nderung mit  allen  erforderichen
Unteragen gebilligt und die &ffentliche Auslegung beschlossen. Der Billigungs- und
Auslegebeschluss wurde vom 29.05.2012 bis einschlieflich 06.07.2012 orisGblich
bekannt gemacht.

é. Der Entwurf der 17. Fidchennutzungs- und Landschaftsplanénderung wurde mit
allen erforderlichen Unterlagen gemdB § 3 Abs. 2 BquGB in der Zeit vom 06.06.2012
bis einschlieBlich 04.07.2012 &ffentlich ausgelegt.

7. Die Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager &ffentlicher Belange nach § 4
Abs. 2 BauGB erfolgte innerhalb eines Monats, beginnend mit dem Zugang der
Aufforderung vom 29.05.2012,

8. Die Behandlung der fristgemdsB eingegangenen Stellungnahmen der Behdrden
und sonstiger Trager offentlicher Belange aus der Behdrdenbeteiligung und der
Bedenken und Anregungen aus der Offentlichkeitsbeteiligung erfolgte in der
offentlichen Sitzung des Stadtrates am 24.07.2012, ‘

] Stadt Sulzbach- T
Rosenberg

17. Anderung des
- Flachennutzungs-/
Landschaffsplanes im Bereich
Sondergebiet
"‘Photovoltalkanlage am
Annabergweg”

I

Vorhabenstrager:

SWWeE Annaberg GmbH
Marienweg 21

94086 Bad Griesbach gl B

& Co KG

T e i,

Stadtplaner - Landschaftsarchitekten
Seminargasse 16
L‘?2224 Amberg

Datum ; 14.03.2012
gedndert am :02.04.2012 / 11.05.2012

MaBstab : 1 :2.500




	Begründung_Umweltbericht FNP-Änd. SO Photovoltaikanl. am Annabergweg 2012-10-09 Endfassung.pdf
	1. Allgemeine Grundlagen 
	2. Anlass und räumliche Situation
	3. Rechtliche Grundlagen
	4. Übergeordnete Planungsvorgaben
	4.1 Landesentwicklungsprogramm Bayern (Q.2)
	4.3 Schutzgebiete

	II. FLÄCHENNUTZUNGSPLANÄNDERUNG
	1. Flächennutzungsplan Bestand
	2. Flächennutzungsplan Änderung
	3 Städtebauliche Belange und mögliche Auswirkungen der geplanten FNP-Änderung
	3.1 Räumliche Lage / Topografie / Naturraum
	3.2 Siedlungsstruktur
	3.3 Verkehrsräumliche Lage
	3.4 Ver- und Entsorgung
	3.5 Land- und Forstwirtschaft


	III. Umweltbericht
	1. Bestandsaufnahme und Bewertung der Umweltauswirkungen einschließlich Prognose bei Durchführung der Planung
	1.1 Schutzgut Boden
	1.2 Schutzgut Wasser
	1.3 Schutzgut Klima / Luft
	1.4 Schutzgut Pflanzen und Tiere
	1.5 Schutzgut Mensch (Erholung / Immissionen)
	1.6 Schutzgut Landschaftsbild
	1.7 Schutzgut Kultur- und Sachgüter
	1.8 Wechselwirkungen

	2. Prognose bei Nichtdurchführung der Planung 
	3. Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, zur Verminderung und zum Ausgleich 
	3.1 Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung
	3.2 Maßnahmen zum ökologischen Ausgleich

	4. Alternative Planungsmöglichkeiten 
	5. Methodisches Vorgehen und technische Schwierigkeiten 
	6. Maßnahmen zur Überwachung (Monitoring) 
	7. Allgemein verständliche Zusammenfassung 

	IV. FLÄCHENBILANZ
	V. QUELLENVERZEICHNIS
	VI. VERFAHRENSVERMERKE

	s31fnp
	s44fnp
	Begründung_Umweltbericht FNP-Änd. SO Photovoltaikanl. am Annabergweg 2012-10-09 Endfassung.pdf
	1. Allgemeine Grundlagen 
	2. Anlass und räumliche Situation
	3. Rechtliche Grundlagen
	4. Übergeordnete Planungsvorgaben
	4.1 Landesentwicklungsprogramm Bayern (Q.2)
	4.3 Schutzgebiete

	II. FLÄCHENNUTZUNGSPLANÄNDERUNG
	1. Flächennutzungsplan Bestand
	2. Flächennutzungsplan Änderung
	3 Städtebauliche Belange und mögliche Auswirkungen der geplanten FNP-Änderung
	3.1 Räumliche Lage / Topografie / Naturraum
	3.2 Siedlungsstruktur
	3.3 Verkehrsräumliche Lage
	3.4 Ver- und Entsorgung
	3.5 Land- und Forstwirtschaft


	III. Umweltbericht
	1. Bestandsaufnahme und Bewertung der Umweltauswirkungen einschließlich Prognose bei Durchführung der Planung
	1.1 Schutzgut Boden
	1.2 Schutzgut Wasser
	1.3 Schutzgut Klima / Luft
	1.4 Schutzgut Pflanzen und Tiere
	1.5 Schutzgut Mensch (Erholung / Immissionen)
	1.6 Schutzgut Landschaftsbild
	1.7 Schutzgut Kultur- und Sachgüter
	1.8 Wechselwirkungen

	2. Prognose bei Nichtdurchführung der Planung 
	3. Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, zur Verminderung und zum Ausgleich 
	3.1 Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung
	3.2 Maßnahmen zum ökologischen Ausgleich

	4. Alternative Planungsmöglichkeiten 
	5. Methodisches Vorgehen und technische Schwierigkeiten 
	6. Maßnahmen zur Überwachung (Monitoring) 
	7. Allgemein verständliche Zusammenfassung 

	IV. FLÄCHENBILANZ
	V. QUELLENVERZEICHNIS
	VI. VERFAHRENSVERMERKE




